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III .

Die wichtigſten allgemeinen ſtatiſtiſchen Ler —

hältniſſe des Großherzogthums .

Gebiet und Bevölkerung .

Die Fläche des Großherzogthums hat einen Inhalt von 15081

OKilometer oder 273 , geograph . CMeilen ( ohne Bodenſee-Fläche) .
Die größte durch fremdes Gebiet nicht unterbrochene Längsaus⸗

dehnung des Landes , von der Rheinmitte bei Wyhlen bis zur heſſiſchen

enze bei Oberlaudenbach , beträgt 235 km. Die größte ununterbrochene

eite des ſüdlichen Landestheils , von der Rheinmitte bei Steinenſtadt

zur württembergiſchen Gre bei Homberg 139 km , des nördlichen

Landestheiles von der Weſtſeite der Kollerinſel zur württembergiſchen

Grenze bei Klepsau 87 km. Die geringſte Breite hat das Land unter⸗

halb Raſtatt , von Moosbrunn zur Rheinmitte bei Neuburgweier 18 km.

Größte Entfernung zweier Grenzpunkte über fremdes Gebiet von Südweſt

nach Nordoſt , Rheinmitte bei Wyhlen bis zur bayriſchen Grenze bei Der⸗

tingen 284 km, von Südoſt nach Nordweſt ( württembergiſche Grenze am

Bodenſee , heſſiſche Grenze bei Kirſchgartshauſen ) 221 km, von Weſt nach

Oſt im Süden ( Rheinmitte bei Rheinweiler , Adelsreuthe ) 148 km , im

Norden ( Rheinmitte bei Schaarhof , bayriſche Grenze bei Unterwittighauſen )

102 km.

Die Länge der Grenze iſt ( annähernd ) gegen Heſſen 147 , gegen

Bayern 239 ( Unterfranken 155 , Pfalz 84) , gegen Württemberg 581 ,

gegen Preußen 119 , gegen die Schweiz 262 , gegen Elſaß⸗Lothringen 182 ,

im Ganzen 1530 km.

Ungefähr 16 % des Gebiets ſind eben , 40 „ hügelig und 440 %

gebirgig . Die Höhe über dem Meere iſt für einige wichtige und charak —

teriſtiſche Punkte die folgende : Rhein an der heſſiſchen Grenze 94 Meter ,

bei Mannheim 98 , Maxau 116 , Kehl 142 , Breiſach 194 , Baſel 252 ,

Waldshut 314 , Bodenſee ( Nullpunkt des Pegels bei Konſtanz ) 400 ;

Neckar bei Offenau ( Uferhöhe ) 147, Main bei Wertheim 136 ; die Bahn⸗

höfe von Lauda 194 , Oſterburken 249 , Mosbach 153 , Heidelberg 115 ,

Eppingen 202 , Bruchſal 116 , Karlsruhe 123 , Pforzheim 281 , Baden 154 ,

Offenburg 161 , Hauſach 243 , Triberg 618 , Lahr 172 , Freiburg 270 ,

Schopfheim 372 , Sommerau 834 , Villingen 705 , Meßkirch 807 , Pfullen⸗

dorf 656 ; ferner Buchen 338 , Kaltenbronn 868 , Herrenwies 752 , Peters⸗

thal 394 , Rippoldsau 566 , Badenweiler 427 , Neuſtadt 828 , Furtwangen

872 , Schönau 542 , St . Blaſien 772 , Höchenſchwand 1012 , Bonndorf

847 , Heiligenberg 728 ; ferner die Bergeshöhen Katzenbuckel 628 , Königs⸗

ſtuhl 568 , Steinsberg 335 , Thurmberg bei Durlach 256 , Merkur 672 ,
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Badener Höhe 1004 , Hornisgrinde 1166 , Mooswald 870 , Kniebis 973 ,
Kandel 1243 , Schauinsland 1286 , Blauen 1167 , Belchen 1415 , Feldberg
1495 , Kaiſerſtuhl 559 , Dinkelberg 487 , Hohe Randen 913 , Hohenhöwen
848 , Schienenberg 693 Meter .

Die Einwohnerzahl war :

1815 993414 1867 1434970
1830 1200471 1871 1461562
1845 1349884 1875⁵ 1507179
1861 1369291 1880 1570254

Von den am 1. Dezember 1880 gezählten 1570254 Einwohnern
waren 765310 ( 48 , ¼ ) männlich und 804944 ( 51 / / ) weiblich ( auf100 männl . 105/18 weibl . Einw . ) .

Nach dem Familienſtand ſetzte ſich die Bevölkerung vom 1. Dez.1880 zuſammen :
1

männlich weiblich im Ganzen %
ledig 480097 484369 964466 61,4
verheirathet . . 257438 257664 515102 32,8
verwittwet . 27503 62358 89861 5 ,
geſchieden . . 272² 353 8²⁵5; 0 „

1 und nach dem Alter :
0 - —10 Jahre 191094 194276 385370 24,1 10 - 20 „ 154323 156786 311109 19,34

20 - 30 114614 118665 23327 14 ,30 —40 5 102366 109679 212045 13,540 - 50 15 81800 89076 170876 10,50 —60 „ 59403 69175 128578 8 ,60 - 70 55 40740 45505 86245 5,5
70 - 80 18318 19148 37466 27480 u. mehr „ 2652 2634 5286 0 ,

0 — 7 139039 141351 280390 2387 —14 „ẽ 117223 119247 236470 15,14 —20 „ 89155⁵ 90464 179619 11720 —25 6 63661 64526 128187 8 ,

Nach den Berufsklaſſen ſetzte ſich nach der Aufnahme vom 5. Juni1882 die Bevölkerung zuſammen :

Land⸗ , Forſtwirthſchaft , Jagd , Gärt⸗
Bereis ꝛe . 370669 . 394906 765575 49 ,

Giueee 20287 241750 491957 31 ,
Handel und Verkehr . . . . 64824 76046 140870
Taglöhner und Dienende , ſoweit ſonſt

männlich weiblich im Ganzeu /½

70

7257 10904 18161nicht einbegriffen 172
cher 138065 23565 20418 1
öffentl . Dienſt u. freier Berufß . . 25575 31792 57367 876
ohne Berufsausübungg . . 23363 40887 64250 4 ,
im Ganzen gab es Berufs - und Er —

werbsthätige einſchl . Dienende für
häusl . Dienſte . 466570 207607 674177 43,nicht Berufs⸗ und Erwerbsthätige . 293420 591001 884421 56„7
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Nach der Religion waren am 1. Dezember 1880 :

männlich weiblich im Ganzen %
evangeliſch . . . . 267360 278494 545854 34 ,
katholiſch . 482512 510426 992938 63 ,
ſonſtige Chriſten . . . 1998 2060 4058 0,3

Iſraeliten 13339 13939 27½278 1 ,
Sonſtige und Unbekannten . 101 25 126 0,01

Die ſonſtigen Chriſten wurden bezeichnet als reformirt 166 , luthe —
riſch 757 , Mennoniten 1252 , Neutäufer , Baptiſten und Taufgeſinnte 507 ,
Anglikaner 73 , Herrnhuter ( evangeliſche Brüderkirche ) 328 , deutſch —
katholiſch 13, freireligiös 411 , griechiſch - katholiſch 171 , Methodiſten 273 ,
ſonſtige und mit unbeſtimmter Bezeichnung 107 . Unter den „Sonſtigen “
waren bezeichnet als Muhamedaner 1, Sintu 1, Freidenker u. dgl . 11,
Heiden 2, religionslos 80 ; die Angabe fehlt bei 31.

Aktive Militärperſonen wurden 15562 gezählt , davon 13836
kaſernirte ; der Religion nach waren unter den letzteren 5663 Evangeliſche ,
8083 Katholiken , 79 Iſraeliten und 11 unbekannter Religion .

Nach der Staatsangehörigkeit waren am 1. Dezember 1880 :

5 männlich weiblich im Ganzen 970
Baädener 711538 761569 1473107 93
ſonſtige Reichsangehörige . 46508 37224 83732 5,33
Reichsausländer . . . 7264 6151 13415 „86
Von den 97147 Nichtbadenern gehören an : Preußen 18996 ,

Bayern 15273 , Sachſen 1485 , Württemberg 32994 , Heſſen 10049 , den
thüringiſchen Staaten 929 , Elſaß - Lothringen 2809 , ſonſtigen Bundes —
ſtaaten 1197 ; Belgien 77, Frankreich 619 , Großbritannien 815 , Italien
764, Luxemburg 64, Niederland 239 , Oeſterreich - Ungarn 2625 , Rußland
528, der Schweiz 6674 , den vereinigten Staaten von Amerika 773 , ſon —
ſtigen europäiſchen Staaten 157 , ſonſtigen außereuropäiſchen Staaten 80.

Nach dem Geburtsort ſetzte ſich die Bevölkerung am 1. Dezember
1880 alſo zuſammen , es waren geboren :

männlich weiblich im Ganzen 0%
in der Gemeinde des Aufenthalts . 555499 574284 1129783 71,½5
in einer andern Gemeinde Badens 156422 183772 340194 21,67
im übrigen Reichsgebietu . . 45880 39880 85760 5,6
itt Reichsausland 7509 7008 14517 92

Von den im übrigen Reichsgebiet Geborenen waren geboren in
Preußen 18300 , in Bayern 16070 , in Württemberg 34287 , in Sachſen
1354 , in Heſſen 10018 , in den übrigen Bundesſtaaten 5731 ; von den
im Reichsausland Geborenen waren geboren in der Schweiz 7703 , in
Oeſterreich 2297 , in den vereinigten Staaten von Amerika 846 , in Groß —
britannien 823 , in Frankreich 773 , in Italien 667 , in Rußland 612 ,
in den Niederlanden 211 , in ſonſtigen Ländern 585 .

Die Bevölkerung lebte ( 1. Dez. 1880 ) in 322110 Haushaltungen ,
davon 18342 zu einer Perſon ( 6175 Männer , 12167 Frauen ) , zu
2 - 4 Perſonen 143726 , zu 5 —9 Perſonen 147002 , zu 10 und mehr
Perſonen 12541 und in 450 Anſtaltshaushaltungen . Letztere enthielten
30767 Perſonen , davon 28075 Inſaſſen .
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Wohn⸗ - und Aufenthaltsſtätten wurden (1. Dez . 1880 ) gezählt
bewohnte Wohngebäude einſchl . 440 212298
unbewohnte Wohngebäude . . 5 2339
ſonſtige bewohnte Gebäude . . 469

ſonſtige Aufenthaltsſtätten (darunter 121Schiffe) 256

zuſammen 215362

Die Dichtigkeit der Bevölkerung war damals 104, , auf 1 Ukm .
Auf 1 Haus ( Wohn - und Aufenthaltsſtätte ) kamen durchſchnittlich 151
Haushaltungen , 7,3 ) Einwohner ; auf 1 Haushaltung 0,3663Haus , 4,8 ,
Einwohner .

Die Zahl der Wohnorte war ( nach der Erhebung von 1875 )
7697 ; davon ſind 115 Städte , 1608 Dörfer , 648 Weiler , 1085 Zinken ,
227 Gruppen von Höfen , 403 von Häuſern , 12 von Mühlen , 1429

einzelne Höfe , 1669 Häuſer , 501 Mühlen .

Die Zahl der Gemeinden iſt 1583 ( 114 Stadt - und 1469 Land⸗
gemeinden ) , die der abgeſonderten Gemarkungen 255 , alſo die Zahl der
Gemeindeeinheiten 1838 .

Von den Gemeinden ſind 218 zuſammengeſetzt ( aus zwei oder mehr
Ortsgemeinden beſtehend ) .

Enenkungen gibt es 2184 , von denen 2112 bewohnt und 72

unbewohnt ſind . Davon ſind ferner 1448 einheitliche Gemeindegemar —
kungen , 481 Ortsgemarkungen im Gemeindeverbande ( in 135 Gemeinden )
und 255 abgeſonderte Gemarkungen .

Die Bevölkerung der Stadtgemeinden war ( 1880 ) im Ganzen
492056 ( 31,3 % der Geſammtbevölkerung ) , die der Landgemeinden
1078198 ( 68,/8 ) . — 130 Gemeinden hatten jede mehr als 2000 Ein —

wohner , zuſammen 596044 ( 38,0 % der Geſammtbevölkerung ) .

Ueber 4000 Einwohner hatten die Stadtgemeinden :

als Gemeinde als Wohnort

Mannheim . . 53465 einſchl .1543 aktive Militärperſonen 53217
Karlsruhe . . 49301 „ 63538 „ 50181
Freibugg . . 36401 5431763 „ 36253
Pforzheim . . 24037 3 5 8 24982
Heidelberg . . 24417 5 17³ 5 23414
Raſtatt 12356 „ 4873 „ 5 12350
Konſtanz . . 13372 157/7 „ 13178
Biden 11923 6.3 11178
Brüchſalk1 1375 6793355 5 11264
Sühr 9390 0 8838
Durlach . 7474 5 1 71⁰08
Weinheim 1159 7 8 7109
Offenburg . . 7274 188 „ 7²⁵2
Sörrachh 6726 55 E 6 7811
Villingen 5974 5 12 5 5753
Ettlingen . 5608 5 381 ‚ »2993
Eberbach . . 4830 5 5 4556
Schwetzingen . 4640 5 251 „ 5 458⁰0
Wertheinm . . 4567 N 0 4419
Bretten . 4034 6835 75 392²
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1877 1878 1879 1880 1881 1882
Geboren ſind : 61957 60576 59382 57571 57172 56100

auf 1000 Einwohner 40 % 39,3 38,1 36 % 36,5 35 ,
davon lebendgeboren 59949 58626 57539 55833 55442 54509

todtgeboren 2008 1950 1843 1738 1730 1591

ehelich 57402 56158 54990 53366 52739 51681
unehelich 4555 4418 4392 4205 4433 4419

Geſtorben ſind ( ohne
Todtgeborene ) : 41857 40294 41479 39695 39832 38937

auf 1000 Einwohner 273 26,1 26,z 25,z 25, 24,8
davon im 1. Lebensjahr 15092 14263 13931 13405 13371 12363

Eheſchlüſſe : 11400 10861 10469 10070 10028 10101

auf 1000 Einwohner 74 770 6 „ 6, 6,% 6 ,

Aufgelöste Ehen :
durch Tod des einen

Theils 9056 9131 9688 9094 9303 9448

durch Scheidung 85 89 84 56 68 68

Im jährlichen Durchſchnitt des Jahrzehnts 1873 bis 1882 wurden

geboren 60057 ( auf 1000 Einwohner 39,z ) , ſtarben 40757 ( auf 1000
Einwohner 26,, ) , wurden Ehen geſchloſſen 11452 ( auf 1000 Einwohner
7,5) , aufgelöst 9369 .

Unter den Todesfällen waren 1882 : 836 gewaltſame Todesfälle , davon
504 aus zufälligen Urſachen , 51 in Folge von Vergehen , 281 Selbſtmorde .

Aus der Staatsangehörigkeit wurden durch Urkunde
entlaſſen 591 760 1300 3888 4445 3495
in dieſelbe wurden
aufgenommen 186 232 234 195 243 215

Durch Verehelichung wurden 485 Frauen Badnerinnen und gingen
807 Frauen zu einem anderen Staatsverbande über .

Die überſeeiſche Auswanderung wird geſchätzt auf etwa 12000 Köpfe
für 1882 , je 13000 für 1881 und 1880 ; für die Jahre 1840 —49 auf
etwa 29000 , 1850 —59 auf etwa 95000 , 1860 —69 auf etwa 33000 ,
1870 —79 auf etwa 24000 .

Bodenbenützung .

Nach der Benützung iſt der Boden des Großherzogthums zur Zeit
annähernd zuſammengeſetzt wie folgt :

ha 95 ha ˙⁰
Ackerfeld . . . 576000 38 , Wald , nicht kata⸗

ktebberge 22000 , 1½ ſtttet ! ! : 8000 0,z
Wieſen197000 13 , Haäus⸗ U. Hofrai⸗
Hausgärten . . 6500 0%½ then , Straßen ,

Obſt⸗u. Grasgärten 9000 O,z Wege , Gewäſſer ,
Kaſtanienwald . 950 0,06 Flüſſe ꝛc. u. a.
Reutbergne . 58000 3,8 landw . u forſtw .
ſtändige Weiden . 34000 2 , unproduktive

Wald, kataſtrirter 535000 35, , Flächen . . 61700 4 ,
1568150 100
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Landwirthſchaft .
Der landwirthſchaftliche Anbau und Ertrag wurde ermittelt :

Anbau⸗ Durchſchnits⸗ Geſammtertrag im außerdem
Fläche Ertrag vom ha Durchſchnitt als Nach⸗
1882 1882 1865 —82 1865—82 frucht
ha Sir Stz⸗ Ztr. Ztr.

Getreide u. Hülſen - 320000 24 23 7300000 Frucht —
früchte 37 35 11200000 Stroh —

Oelpflanzen . . 4700 11½ 16 100000 Samen —
Hanf . 3300 5,3 5 , 37000 gehech. Baſt

76 23000 Samen —
Fiachh 700 2 , 30 3200 gehech. Baſt —

6,„. 7,8 6000 Samen —
lk 7000 27 / 31 220000 getr . Blätter 2000

ieon ' ę22700 125 16 , 32000 Samen —
Cichorien . . 2600 391 301 550000 Wurzeln —
Zuckerrüben .. 1300 465 400 800000 „ —
Rüben u. a . Wurzeln

zꝛc. zum Futter . 28000 412 360 8300000 5 6300000
Kartoffelnn . . 88000 102 148 12400000 Knollen —
Klee u. a. Futter⸗

kräuter . . . 88000 72 l77 6500000 Heu 470000
Kraut und Gemüſe 2500 383 379 700000 grün —
Eine zweite Erndte

gaben ( 66000 ) — — — —
Badthfeld 26000 — — 8

Ackerfeld 574800 — — — —
Wieſen . . . . 195400 84 86 16300000 Heu u. ehmd —

Hektol . Hektol.
Weinberge . . 21800 16 28 600000 Wein —
B — — —2100000 Ztr . —

Der Werth der Geſammterndte wird im Durchſchnitt auf 234 Mill .
Mark geſchätzt ( der durchſchnittliche Werth der Erndte vom Hektar auf
280 Mark ) .

Der Viehſtand wird in Baden in der Regel zu Anfang Dezember
gezählt . Im Jahr 1882 fand keine Zählung ſtatt , weil am 10. Januar
1883 eine allgemeine Viehzählung im Deutſchen Reiche vorgenommen
wurde . Für alles ſchlachtbare Vieh iſt der Stand am 10. Januar geringer
als zu Anfang Dezember ; von größerer Erheblichkeit iſt dieſer Unterſchied
bei den Schweinen und beim Federvieh . Der Vergleichung halber ſind
bei dieſen Viehgattungen die Zahlen vom 1. Dezember 1881 beigeſetzt .

Am 10. Januar 1883 wurden gezählt :
Pferde 66604 , davon 3 Jahre alt und darüber 59884 , wovon

142 Zuchthengſte , 41630 vorzüglich zur Landwirthſchaft benützte Thiere ,
3434 Militärpferde und 14678 andere 3jährige und ältere Pferde . Fohlen
6720 , davon zweijährig 2836 , einjährig 2015 und unter einem Jahre
alt 1869 .

Maulthiere 7, Eſel 107 .
Rindvieh 593526 , davon Zuchtfarren 4558 , ſonſtige Farren und

Ochſen 45421 , Kühe 323384 , 3371 junge Farren , 44572 junge Ochſen ,
92090 Kalbinnen und 80130 Kälber .
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Schafe 125181 , davon 80989 Schafe in 424 Heerden und 44192
im Einzelbeſitz ; außerdem waren 66 Heerden Auswärtiger mit 14386
Schafen anweſend .

Schweine 290011 , davon 29072 Mutterſchweine , 39932 ſonſtige
Schweine über 1 Jahr , 221997 unter 1 Jahr alt . ( Am 3. Dezember
1881 gab es 363949 Schweine , davon 31691 Mutterſchweine , 53080
ſonſtige Schweine über 1 Jahr , 279178 unter 1 Jahr . )

Ziegen 90782 .
Bienenſtöcke 80406 , davon mit beweglicher Einrichtung 19621 .
Federvieh 1722242 , nämlich 129211 Gänſe , 49719 Enten , 145247

Tauben , 1845 welſche Hühner , 1396220 Hühner . ( Am 3. Dezember 1881 :
1828658 Stück Federvieh , nämlich 163538 Gänſe , 60799 Enten , 161378
Tauben , 2291 welſche Hühner , 1440652 Hühner . )

Der Werth der Pferde wurde auf 35 Millionen Mark , des Rind —⸗
viehs auf 128 Millionen Mark , der Schafe auf 3 Millionen Mark ,
der Schweine auf 17 , Millionen Mark ( für 3. Dezember 1881 auf 22 ,
Millionen Marl ) , der Ziegen auf 1. 5 Millionen Mark geſchätzt .

Die Zahl der aus Staatsmitteln unterſtützten Zuchtheng ſte betrug
( 1881 ) 84 , die der von dieſen gedeckten Stuten 4806 , die Zahl der
Fohlen war ( 1882 ) 1933 .

Der Farrenſchau unterſtanden ( 1882 ) 4516 Gemeinde - und
338 Privatfarren . Vorgefunden und unterſucht wurden 4399 Gemeinde —
farren ( 1 durchſchnittlich auf 84 Kühe ) , zur Zeit der Schau fehlten 117 .
Von den unterſuchten Gemeindefarren gehörten den Gemeinden 3722 , den
Farrenhaltern 677 , unterhielten die Gemeinden 1163 , die Farrenhalter 3236 ,
wurden 4006 für tauglich , 393 für untauglich erklärt . Nach dem Schlage
gehörten davon 1102 dem Landſchlage , 3176 dem Simmenthaler Schlage
an, 100 anderen Schweizer Schlägen , 21 ſonſtigen fremden Schlägen .

Die Hundemuſterung ergab ( 1883 ) 23019 Hunde , davon in Ge⸗
meinden von über 4000 Einwohnern 5464 .

Land wirthſchaftliche Haushaltungen oder Betriebe wurden
1873 “ ) gezählt 222746 ( 74,2 / aller Haushaltungen ) , nicht landwirth —
ſchaftliche 78189 ( 25,8öĩ ) . Von erſteren hielten 186005 Vieh , 36741
nicht; von letzteren hielten 3728 Vieh . In den nach der Größe der
landwirthſchaftlichen Betriebsfläche gebildeten Gruppen landwirthſchaftlicher
Haushaltungen waren die allgemeinſten Verhältniſſe wie folgt :

Einzelbeſi ndid Haus⸗ davon ohne Geſammter davon
en , ee , dee , . aei

6 — 1 23559 10,; 60,½ 12080 0 , 22,z;
1 — 3 47062 2171 3174 89632 4, ) 20,3
3 — 5 34992 15 12 , 136492 6„2 19,3
0 — 5 105613 47½¼ 31756 238204 10 % 20,
5 — 10 54968 24 , 4 , 393222 17,8 16,9

10 — 20 38900 17,5 1,8 538677 24,3 12,1
20 — 50 18346 8,2 17⁰ 538712 24,3 8,
50 100 372¹ 17 1,„5 250423 1153 6,

100 - 200 982 674 1,3 128813 5,9 21 %
200 und mehr 216 6„ 75 69005 3, , 56 ,
nicht eingetheilt — — — 58501 2, , —

im Ganzen 228746 100
16, ,

2215557 100 13½ % ½

) Die Bearbeitung der 1882 mit der Berufsſtatiſtik gemachten Erhebung der land⸗
wirthſchaftlichen Haushaltungen iſt zur Zeit noch nicht vollendet .
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Nach den damals ermittelten Beſitzverhältniſſen waren von der land⸗

wirthſchaftlichen Nutzungsfläche 1745712 Morgen oder 628456 ha ( 78,8 Uʃ)

Eigenthum des Bewirthſchaftenden , 306665 Morgen oder 110399 ha

( 13 . 8 %) Pachtland , 125967 Morgen oder 45348 ha ( 5, %0 ) Almend ,

7838 Morgen oder 2822 ha ( 0,35/ ) Dienſtland und 29375 Morgen

oder 10575 ha ( 1,3 %) in Nutznießung .
Landwirthſchaftliche Bezirksvereine waren 1882 : 67 vor⸗

handen , mit 17262 Mitgliedern . Die Centralſtelle der landwirthſchaft —

lichen Bezirksvereine hat ihren Sitz in Karlsruhe .

Forſtwirthſchaft .
Von der Waldfläche ( am 31. Dezember 1882 : 534731 ha )

gehörten 94407 ha ( 17,36 %) dem Domänenärar , 248420 ba ( 46,6 %¼)

den Gemeinden , 14136 ha (2, % % ) Körper - und Genoſſenſchaften und

177767 ha ( 33,/ ) Privaten ; am 31. Dezember 1881 betrug die

Fläche der Privatwaldungen 176101 ha , und zwar gehörten 58635 ha

Standes - und Grundherren und 117466 ha ſonſtigen Privaten . Der

Holzvorrath aller Waldungen iſt nach dem Stand vom 1. Januar 1876

auf 81 Millionen , die jährliche Nutzung auf 2 Millionen Feſtmeter ( im

Werthe von etwa 20 Millionen Mark ) , der Zuwachs auf etwas mehr

zu ſchätzen .
Der Abgang an Wald ( Ausrodung ) betrug 1882 104 ha , der Zu⸗

gang ( Anpflanzung ) 210 ha . Waldwege wurden im gleichen Jahre
272711 m angelegt .

Die vorſtehenden Zahlen beziehen ſich nur auf den kataſtrirten und

unter forſtpolizeilicher Aufſicht ſtehenden Wald . Außer demſelben gibt

es noch etwa 8000 ha nicht kataſtrirte ſogenannte Almend - oder Weide —

waldungen und etwa 20000 ha mit Holz beſtandene Reutberge .

Produkte des Mineralreichs .

An ſolchen kommen vornehmlich die Ergebniſſe der zahlreichen Stein⸗ ,

Kalk⸗ und Gipsbrüche , Kies - , Lehm - und Thongruben in Betracht . Der

eigentliche Bergbau iſt unerheblich ; 1882 wurden gewonnen 162000 Ztr .

Steinkohlen , 26800 Ztr . Zinkerze , 120 Ztr . Manganerze . Gips wurde

1882 gewonnen 282060 Ztr , Quarzſand 17000 Ztr . , bituminöſe Schiefer

80100 Ztr . , Thonerde 91000 Ztr . ꝛc. Die zwei Staatsſalinen Dürrheim

und Rappenau erzeugten 592386 Ztr . Salz ( Dürrheim 280500 , Rappenau

311886 Ztr . ) , das Sodawerk Wyhlen im nebenſächlichen Betriebe 28256Ztr .

Salz .

Erwerbsthätigkeit , insbeſondere gewerbliche Thätigkeit .

Nach der am 1. Dezember 1875 vorgenommenen Gewerbezählung

gab es 105221 Gewerbebetriebe , von denen 66560 keine Gehilfen , 35920

1 bis 5, zuſammen 102480 nicht mehr als 5 Gehilfen ( Kleinbetriebe ) ,

2741 mehr als 5 Gehilfen ( Großbetriebe ) hatten . Außerdem wurden

10703 Nebenbetriebe ermittelt , für welche keine Perſonenangabe möglich

war . Bon den Betrieben mit mehr als 5 Gehilfen beſchäftigten 1105

6 bis 10, 1304 : 11 bis 50, 293 : 51 bis 200 , 37 : 201 bis 1000 , 2 über

1000 Perſonen . 800 Betriebe hatten jeder mehr als 20 Arbeiter .

Die Zahl der in den Gewerben thätigen Perſonen war 237001
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( 187079 männlich , 49922 weiblich ) . Die Vertheilung der Betriebe und
der Perſonen auf die obigen Größeklaſſen und auf die Hauptgruppen
der gewerblichen Produktion iſt aus den folgenden betreffenden Ueber —
ſichten zu entnehmen ( ſiehe Seite 560 und 561 ) .

Die Bearbeitung der Berufserhebung vom 5. Juni 1882 zu einer
Gewerbeſtatiſtik iſt zur Zeit noch nicht vollendet . Immerhin bietet die
gleichfalls ( Seite 560 und 561 ) folgende Ueberſicht der Perſonen der
Berufsklaſſen , die , ſoweit die Gewerbe in Betracht kamen , den Klaſſen
der Gewerbeſtatiſtik entſprechen , einen allgemeinen Ueberblick und einen
Anhalt zur Vergleichung mit dem Stande der Gewerbe von 1875 .

Von den Perſonen der Kleinbetriebe ( 1875 ) waren 133732 männlich ,
24513 weiblich , Geſchäftsleiter 99705 ( 84300 männl . , 15405 weibl . ) ,
Gehilfen und Arbeiter 58540 ( 49432 männl . , 9108 weibl . ) , davon
Lehrlinge 11741 ( 10690 m. , 1051 w. ) ; von den Perſonen der Großbetriebe
53347 männl . , 25409 weibl . ; Geſchäftsleiter 3300 ( 3219 männl . ,
81 weibl . ) , kaufmänniſch und techniſch gebildetes Aufſichtsperſonal 3330
( 3258 männl . , 72 weibl . ) , Arbeiter 72126 ( 46870 männl . , 25256 weibl ) ) ,
davon unter 16 Jahren 6069 männl . , 5212 weibl . , Lehrlinge 4900
männl . , 1375 weibl . Insbeſondere die Betriebe mit mehr als 20 Arbei —
tern betreffend , ſo beſchäftigten dieſelben Perſonen 35461 männl . , 21902
weibl . ; Geſchäftsleiter 1068 ( 1046 männl . , 22 weibl . ) , kaufmänniſch und
techniſch gebildetes Aufſichtsperſonal 1946 ( 1927 männl . , 19 weibl . ) ,
Arbeiter 54349 ( 32488 männl . , 21861 weibl . ) , davon unter 16 Jahren
4421 männl . , 4684 weibl . , Lehrlinge 2537 männl . , 1112 weibl .

Die Gewerbezählung von 1875 erſtreckte ſich nicht auf die gewerb —
lichen Betriebe der Eiſenbahn - , Poſt - und Militärverwaltung , der Ge—
fangenen - und Strafanſtalten , den ärztlichen Beruf , das Gewerbe im
Umherziehen , das muſikaliſche und theatraliſche Gewerbe und die Schau —
ſtellungen aller Art , das Verſicherungsweſen , ſowie die Betriebe , deren
Produkte lediglich der eigenen Haushaltung der Gewerbetreibenden dienen .

Die Eſſenbahn - Verwaltungen hatten im Großherzogthum 15 Werk
ſtätten , welche 1465 Perſonen beſchäftigten ( 12 Geſchäftsleiter , 73 techniſch
und kaufmänniſch gebildete Perſonen , 1376 männl . , 4 weibl . Arbeiter ) .

Nach der Gewerbezählung von 1875 verwendeten 5105 Betriebe Um —
triebsmaſchinen , und zwar 4310 Klein - und 795 Großbetriebe . 391
dieſer Betriebe benützten Thierkraft , 4102 Waſſerkraft ( von 30094 Pferde⸗
ſtärken ) , 754 Dampfkraft ( von 13550 Pf . ) , 65 Gaskraft ( 102 Pf . ) ,
5 Heißluftkraft ( 10 Pf . ) . 4894 Betriebe verwendeten nur eine Art ,
210 zwei , 1 drei Arten von Kraft . 3455 Betriebe benützten die Um⸗
triebsmaſchinen für ſich ausſchließlich ; 1650 Betriebe ( welche bis auf
wenige zu gemeinſamen Betrieben deſſelben Beſitzers gehörten ) gemeinſam .
Unter den Waſſerwerken waren 435 Turbinen ( 7956 Pf . ) . Dampf⸗
maſchinen wurden 854 , Keſſel 998 ermittelt ( davon 211 Maſchinen und
232 Keſſel auf Kleinbetriebe ) . ( Außerdem 24 Keſſel und 19 Maſchinen
mit 261 Pf . in den Eiſenbahn - Werkſtätten . )

Die Kataſter der Ueberwachung der Dampfkeſſel ergaben für 1. Januar
1883 : es ſtanden in Ueberwachung 987 Beſitzer mit 1534 Keſſeln , und
zwar bei der Mannheimer Ueberwachungsgeſellſchaft 842 Beſitzer mit
1336 Keſſeln , in Ueberwachung der amtlichen Sachverſtändigen 145 Beſitzer
mit 198 Keſſeln ( darunter 19 mal die Staats - Eiſenbahn als Beſitzerin
mit 55 Keſſeln ) ; 58 Keſſel waren während des ganzen Jahres außer
Betrieb und 157 Keſſel wurden zur Neuanlage genehmigt .

0
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Gewerbliche

Kleinbetriebe Groß⸗

ohne Neben⸗ mit mit

Gehilfen betriebe GehüfenGchüſen
1. Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei . 338 17 169 3

2 . Fiſcherei 4480 363 170 95 0
3 . Bergbau , Hütten und Salinen 2 1 4 16 7

4. Induſtrie der Steine und Erden 1072 223 1233 121¹
5. Metallverarbeitung . . . —2892 246 2981 253

6. Maſchinen und Werkzeuge 18 1855 267 1768 132
7. Chemiſche Induſtrie . 113 34 157 22
8. Heiz⸗ und Leuchtſtoffe 228 301 308 15

9. Textilinduſtrie . 5408 1114 2138 79

10. Papier und Leder 958 96 840 75

11. Holz⸗ und Schnitzſtoffe . 6662 787 4085 140
12. Nahrungs - und Genußmittel 333528 1159 5145 232

13. Bekleidung und Reinigung . . 19891 737 7042 128
14. Baugewerbe . . 77914 575 3135 286
15. Polygraphiſche Gewerbe 88 21 135 52²

16. Künſtleriſche Betriebe . . . 93 4 116 18

17. Handelsgewerbbdee . . 9031 2650 3422 2²⁵
18. Verkehrsgewerbe .. 1124 300 585 30
19. Beherbergung und Erguickung . 3671 1998 2550 123

Summa . . 66560 10703 35920 1941

In den Berufsklaſſen thätige
Zu⸗

Selb⸗ Gehilfen ſammen Erwerbsthätige und deren
Sec aller ( Er⸗ Angehbörige einſchl. Dienſtboten

ſtändige. Art . werbs⸗ männlich weiblich zuſammen
thätige ) .

Landwirthſchaft .. . 149688 176792 326480 361676 386870 748546

Thierzucht . . 15 3 18 23 15 38

Forſtwirthſchaft u. Jagd 144 3425 3569 6014 5716 11730

Kunſt⸗ und Handels —
ganiteeeee . . 531 1062 1593 2204 1701 3905

Fiſcherei . . 324 150 454 759 604 1350

Bergbau , Hütten ,Salinen 38 525 560 853 731 1584

Induſtrie der Steine und
Erden . . . 2093 8554 10647 16202 13228 29430

Metallverarbeitung . . 5777 14413 20190 27631 22657 50288

Maſchinen u. Werkzeugeꝛc. 4469 8908 13377 19961 16166 36127

Chemiſche Induſtrie . . 325 1744 2069 3051 2833 5884

Heiz⸗ und Leuchtſtoffe ꝛc. 324 626 950 1515 1498 3013

Textilinduſtrie . . 4997 17254 22251 17596 24451 42047

Papier und Leder . . . 1986 6311 8297 10303 9757 20060

Holz⸗ und Schnitzſtoffe . 9487 10246 19733 27873 23190 51063

Nahrungs - u . Genußmittel 8265 23246 31511 35373 36327 71700

Bekleidung u. Reinigung 29450 13602 43052 39426 50175 89601

Baugewerbe . . 10219 17904 28123 45613 37267 82880

Polygraphiſche Gewerbe 332 1792 2124 2703 1791 4494

Künſtleriſche Betriebbe . 385 915 1300 1754 1354 3108

Fortſetzung gegenſtehend .
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Betriebe ( 1875 ) .
betriebe Be⸗ In den Gewerben beſchäftigte Perſonen

R in Be⸗
miewehr

—
—34 triebenmi

imGanzen
Gehilfen Ganzen betrieben betrieben männl. weibl. zuſ.

0 510 809 24 786 47 838
8 458 554 8 2 544 10 554

10 34 52 690 598 713 29 74²
37 2463 4611 42%üö 3005 8237 65² 8889

13 6257 10645 9185 5953 17748 2082 19830
58 5143 7770 5776 4241 1321¹ 335 13546
12 304 562 1568 1293 1985 145 2130

7 558 891 473 286 1318 46 1364
138 7763 10033 17654 16733 15982 11705 27687

47 1920 3174 4854 14055 66938 1335 80²8
44 10931 17005 3457 1915 18717 1745 20462

220 9125⁵ 16563 16900 4 218 24494 8969 33463
14 27075 37270 2185 92¹ 25027 14428 39455
48 11383 16340 5300 2568 21610 30 21640
14 289 557 1229 659 1671 115 1786

3 230 466 299 131 660 105 765
5 12683 18232 2918 342 17570 3580 21150
4 1743 2673 570 229 3100 143 3243
8 6352 10038 1396 21¹6 7013 4421 11434

800 10522 . — 158245 78756 57363 187079 49922 237001

Perſonen und deren Angehörige ( 1882 ) .

Selb⸗ Gehilfen — Erwerbsthätige und deren
ſtändige . aller (Eet! Angehörigeeinſchl . DienſtbotenArt. werbs - männlich weiblich zuſammen

thätige )
Fabrikanten , Arbeiter ꝛc.

deren näherer Erwerbs —
zweig unbekannt iſte . 351 358 383 295 678

Handelsgewerbe . . . 14671 10082 24753 31348 36995 68343
Verſicherungsgewerbe . 15 ¶3099% 62159 92¹
Verkehrsgewerbe . . . 1626 11639 13265 22878 21990 44868
Beherbergung und Er —

icting
Taglöhner ꝛc. , ſoweit nicht

ſonſt einbegriffen . . 8793 . 8793 7257 10904 18161
Armee und Armeever —

atunßß
Hof⸗, Staats⸗ , bürgerli⸗

cher u . kirchlicher Dienſt 18969 . 18969 24135 30276 54411
Freie Berufsarten . 1346 1346 1440 1516 2956
Rentner , Penſionäre . . 22897 22897 12441 31786 44227
Lon Unterſtützung Le⸗

Ei 4210 1885 3467 5352
Inſaſſen von Anſtalten . 13533 . 13533 8699 4844 13543

4472 7001 11473 10136 16602 26738

MI 17181 180665 2353 20418

Ohne Berufsangabe . . 872 872 338 790 1128
Summe 337550 336700 674250 759990 798608 1558598

Hof- und Staatshandbuch 1883. Gedruckt 30. November 1883.
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Nach den vom Großh . Fabrikinſpektor gemachten Angaben befanden
ſich Ende 1882 in den Fabriken jugendliche Arbeiter 8186 ( 3867 männl . ,

4319 weibl . ) , und zwar nicht ſchulpflichtige 6674 ( 3102 männl . , 3572

weibl . ) , im ſchulpflichtigen Alter 1512 ( 765 männl . , 747 weibl . ) .

Nach den Ergebniſſen der Steuerverwaltung für 1882 gab es 1327

patentiſirte Weinhändler , 481 patentiſirte Wirthſchafts⸗ und Kleinverkaufs —

Weinkeller , 8586 Wirthſchaften , 1657 Bierbrauer , 26640 Branntwein —

brenner , 2042 Metzger .

Verkehr und Verkehrsmittel .

Die Länge der Landſtraßen war zu Ende 1882 3986 , km , die

der unter Aufſicht der Straßenwarte ſtehenden Gemeindewege 5847 , km.

Auf 19, ; km der Landſtraßen verkehrten im Jahre 1880 täglich

mehr als 1000 Zugthiere , auf 47 500 bis 1000 , auf 1466 100 bis 500 ,

auf 1090 50 bis 100 , auf 814 30 bis 50 , auf 482 weniger als 30

Zugthiere .
Im Jahre 1882 wurden 30603 m Landſtraßen und Gemeindewege

im Neubau oder in der Korrektion vollendet , 33700 meblieben am Jahres —

ſchluß im Bau .

Brücken . Ueber die 11 Schiffbrücken , welche auf der Grenze gegen

Elſaß⸗Lothringen über den Rhein führen , gingen im Jahr 1882 3057542

Perſonen und 340009 Wagen ( hiervon kommen 2001080 Perſonen und

143137 Wagen auf die Kehler Schiffbrücke ) , über die Militär - Schiffbrücke

bei Germersheim gingen 45320 Perſonen und 7610 Wagen , für die

Straßenbahn der Schiffbrücken bei Maxau und Speier wurden 257440 ,

für die Straßenbahn der Mannheimer Brücke 1340399 Karten ausgegeben .

Schiffbare Gewäſſer ſind der Bodenſee , der Rhein ( oberhalb

Schaffhauſen und unterhalb Baſel ) , der Neckar und der Main . Flöß —

bar ſind noch außerdem der Rhein ( oberhalb Baſel von Neuhauſen ab) ,

die Kinzig mit mehreren Nebengewäſſern , die Murg , Enz und Nagold .

Die Geſammtlänge der ſchiffbaren Waſſerſtrecken iſt 413,3 km : da⸗

von kommen auf den Rhein von Konſtanz bis Gottlieben 4 , längs der

Grenze zwiſchen Steigen und Schaffhauſen 10, , von Hüningen bis

heſſiſche Grenze 267 , km , auf den Neckar 92,5 ( von württembergiſcher

Grenze bis Mannheim einſchließlich der ganz heſſiſchen Strecken 98, ) ,

auf den Main 37,8 km.
Die Geſammtlänge der flößbaren Waſſerſtrecken auf badiſchem Ge—

biet oder längs der badiſchen Grenze iſt 264 , davon kommen auf den

Rhein zwiſchen Neuhauſen und Baſel 65 , die Kinzig 80 , deren Neben⸗

gewäſſer 64, die Murg 28, die Enz 16, die Nagold 11 km.

Der Beſtand zu Ende 1882 an Schiffen von 200 und mehr

Zentner Tragfähigkeit war : Dampfſchiffe , 10 Güter - , Laſt - und Perſonen⸗

ſchiffe mit 19800 Ztr . Tragfähigkeit und 9 So Dampfſchiffe , Segel⸗

ſchiffe 346 mit 908960 Ztr
fä ff

28 ( darunter 7 Dampfſchiffe ) mit!

Bodenſee , 107 ( darunter 12 Dampfſ
keit auf dem Rhein , 183 mit 478

und 46 mit 54020 Ztr . Tragf 9
Die Zahl der Schiffsbeſitzer war 245 .

dem

. Tragfähig⸗
eit auf dem Neckar
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Der Schiffs - und Güterverkehr auf den Waſſerſtraßen
im Jahre 1882 ſtellt ſich wie folgt dar :

Dampfſchiffe Segelſchiffe Güter
in in ausgeladen eingeladen

Ankunft Abgang Ankunft Abgang Ztr . Ztr .
a. Bodenſee :

Konſtanz . . . 3764 3764 540 540 939988 696046
Radolfzell 51 51 60 60 40897 19115
Meersburg . . . 3926 3926 38 38 45520 29548
Ueberlingen . . 2977 2977 110 110 62274 92060
Ludwigshafen . . 435 435 52 52 7190 33780
Rhein :
Kehß 15 1 14 14 19650 1400
Maräubdsß . . 38 38 41 40 418138 18108
Leopoldshafen . — — 654 654 210352 23360
Mannheim . . . 1817 1819 3137 3309 16169340 2999300

C. Neckar :
Mannheim . . . 322 322 2285 2110 1353140 1390860

Die Flöſſerei geſtaltete ſich 1882 in folgender Weiſe :
In Mannheim kamen auf dem Neckar an 496 Flöſſe mit einem Be⸗

ſtand von 1565620 Ztr . , auf dem Rhein 42 Flöſſe mit 139462 Ztr .
Abgegangen ſind auf dem Rhein 185 Flöſſe mit 1902928 Ztr . , durch —
gegangen vom Oberrhein kommend ( ſoweit beobachtet ) 87 Flöſſe mit
141120 Ztr .

Aus dem Rheinhafen von Kehl gingen nach dem Rhein - Marne - Kanal
344 Flöſſe , rheinab 4 Flöſſe ( zuſammen 249000 Ztr . ) , von der Kehler
Marktſtätte 169 Flöſſe , davon 153 rheinab , 16 nach dem Rhein - Marne⸗
Kanal , zuſammen 271140 Ztr . , von Maxau rheinab 1 Floß ( 3820 Ztr . ) ;
in Maxau kamen an 2Flöſſe ( 2000 Ztr . ) ; von Leopoldshafen gingen 5
rheinabwärts ( 6240 Ztr . )

Auf der Kinzig gingen von Wolfach 96 Langholzflöſſe ab mit einem
Inhalt von etwa 59000 Feſtmeter .

Auf der Murg gingen 1281 Flöſſe mit 105173 Ztr .
Auf der Enz gingen 164, auf der Nagold 154 , zuſammen 318 Flöſſe

von etwa 65000 Feſtmeter Inhalt .

Eiſenbahnen .

Die Länge der Badiſchen
Staatsverwaltung betriebenen E
Davon waren badiſche sbahnen
auf fremdem Gebiet „ zuſammer
Staatsbetrieb und bezw. 4,32 , zuſammen 102,83
Strecke der bayriſchen Staatsbahn 24,48 und in Mitbe

en 29, % Kkm.

ziſenbahnen , d.

317½ñ5 km.
t 1080,9½ km,

Privatbahnen in
n, gepachtete

genommene
elgeleiſig von

Staatsverwaltung verpac
brücke 1, % km, die b

ergiſchen Ste
ſchweizeriſcher Bahnen 7,39 kn
1328,00 km Eiſenbahnen
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Das Anlagekapital der unter badiſcher Staatsverwaltung ſtehenden
Eiſenbahnen betrug für die Staatsbahnen 393728182 M. ( davon
339599889 M. auf Bahn und Gebäude , 54128293 M. auf Betriebs —
material einſchl . Einrichtungen ) , für die Privatbahnen 10850890 M.

darunter nichts für Betriebsmaterial ) , zuſammen 404579072 M. ( auf
1 km 313734 M. ) .

An Transportmaterial war vorhanden : 412 Lokomotiven , 1068

Perſonenwagen ( mit 43119 Sitzplätzen ) , 6430 Laſtwagen ( 190 Gepäck ; ,
5959 Güter - , 281 Bahndienſt - Wagen ) mit 62159 Tonnen Tragfähigkeit .

Leiſtung . 1882 . Auf den badiſchen Bahnen wurden von eigenen
und fremden Lokomotiven 7953120 Nutzkilometer zurückgelegt ( auf 1 Km

Bahnlänge 6038 Nutzkilometer und auf 1 km und 1 Tag 16,34 ) .
Perſonen wurden im Laufe des Jahres befördert 10537874 ,

Reiſegepäck 17054 Tonnen , Hunde 23143 , Expreßgut 4290 Tonnen ,
Milch 5203 Tonnen , Fahrzeuge 210 , Leichen 348 , Thiere ( ausſchl . Hunde )
88728 Tonnen , zahlbare Güter 4518666 Tonnen , Militärgut 3783 Tonnen ,
Dienſtgut 207249 Tonnen .

Die Perſonen haben im Ganzen zurückgelegt 270349639 kKm. Durch—⸗
ſchnittlich auf 1km Bahnlänge 207123 , die zahlbaren Güter 338153948 ,
auf 1km Bahn 256710 . Eine Perſon hat durchſchnittlich durchfahren
25,3 ; km , eine Tonne Gut 74,8 ) km ; Transporteinnahmen auf 1 km

von 1 Perſon 3,9, Pf. , von 1 Tonne Gut 57 Pf .
Auf 1 Lokomotiv Nutzkilometer betrug die Nettolaſt 48 Tonnen , die

Bruttolaſt einſchließlich Lokomotive und Tender 211 Tonnen , ohne die—

ſelben 169 Tonnen .

Die Einnahmen betrugen im Jahre 1882 aus dem Perſonen⸗
verkehr 10583315 M. , Gepäck - , Thier - ꝛc. Verkehr 1597248 M. , Güter⸗

verkehr 17134124 M. , taxpflichtigem Poſtgut 44213 M. , Militärgut
31203 M. , frachtpflichtigem Dienſtgut 8889 M. , Transport überhaupt
29398992 M. ; verpachteten Bahnſtrecken 62456 M. , Mitbenützung von

Bahnhöfen 325983 M. , Leiſtungen auf fremden Bahnen 49014 M. , Ver⸗

bandskoſten 14886 M. , Wagenmiethen 747021 M. , Leihgeld für Betriebs —
mittel 34302 M. , aus alten Materialien 787980 M. , aus Betriebsmate —
rialien und ſonſtigen Gegenſtänden 44310 M. , Telegraphengebühren
49320 M. , Pacht - und Miethzinſen 283453 M. , Vergütung der Poſt für
Benützung von Betriebsmaterial 93815 M. , Brücken - und Fährgeld
56749 M. , verſchiedenen und ſonſtigen Einnahmen 74953 M. , im Ganzen
32023234 M. , auf 1 km Bahnlänge 24310 M. , auf 1 Nutzkilometer
4 M. 03 Pf .

Die Ausgaben betrugen für Beſoldungen 4743711 M. , andere

perſönliche Ausgaben 3865548 M. , allgemeine ſachliche Ausgaben
891438 M. , Bahnunterhaltung 1413115 M. , Bahntransport 3723454 M. ,

Erneuerung beſtimmter Gegenſtände 2190730 M. , Benützung fremder Bahn—⸗

anlagen und für Dienſtleiſtung fremder Bahnverwaltungen 492625 M. ,

Wagenmiethe 923874 M. , Leihgeld für Betriebsmittel 11540 M. , im

Ganzen 18256035 M. , 57, % der Bruttoeinnahme , auf 1 km Bahn —
länge 13859 M. , auf 1 Nutzkilometer 2 M. 30 Pf . ( Vergl . auch Ueber —

ſicht S. 576,/77 . )

Der Einnahmeüberſchuß war 13767199 M. , auf 1 km Bahn⸗
länge 10451 M. , 3,2 % des Anlagekapitals .
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Für die Staatsbahn und die Privatbahnen in Staats —
verwaltung waren 1882 die Verhältniſſe wie folgt :

Anlage⸗ Einnahme⸗Länge ‚ W Rente
10 3

9%

Staatsbahn . . 1186,70 “) 393728182 * ) 13481300 8,1

Heidelberg - Speier . . 22,16 2204203 18386 0,83
Karlsruhe - Maxau . . 9773 1243418 140812 11,32
Raſtatt - Gernsbach . . 14,98 1045911 34591 3,31
Appenweier - Oppenau , 18741 1954837 10567 0,57
Dinglingen - Lahr . . 37²5 337845 17071 5,06
Denzlingen - Waldkirch . 7„12 788328 4468 0,,v
Baſel⸗Schopfheim . . E 2409713 77238 3722
Schopfheim⸗Zell i W . 7½ 8366635 — 17234 —

Privatbahnen . . 102,86 10850890 285899 2,64
Im Ganzen . . 1289,56 404579072 13767199 3,42

Bahntelegraph . Für den allgemeinen Verkehr waren 285 Bahn —
Telegraphenſtationen eröffnet , davon auf württembergiſchen Gebiet 3, auf
preußiſch - hohenzollernſchem Gebiet 2, auf heſſiſchem Gebiet 4, auf ſchweize —
riſchem Gebiet 5. 37 Stationen dienten nur dem Dienſtverkehr . Die
Länge der dem Dienſt - und Privatverkehr dienenden Bahn - Telegraphen —
linien war 1309 km, die der Leitungen 2825 km. Telegramme wurden
befördert 88032 , wovon 3358 gebührenfrei . An Gebühren gingen ein
67731 M. , wovon an die Reichs - Poſtverwaltung abgegeben wurden
18411 M. Die Zahl der angenommenen Dienſtdepeſchen war 237200 ,
der angekommenen (einſchl . Zirkulardepeſchen ) 409180 .

Eiſenbahn - Stationen und Perſonal . Die Zahl der Bahn —⸗
ſtationen war 308 , wovon 60 nur für Perſonen - , 3 nur für Güter⸗
beförderung . Das geſammte Betriebsperſonal beſtand in 9184 Perſonen ,
wovon 205 Staatsdiener , 4034 Angeſtellte , 4945 ſtändige Arbeiter und
294 bei der allgemeinen Verwaltung , 2119 bei der Bahn - , 5116 bei der
Transport - und 1655 bei der Werkſtätten - Verwaltung .

Verwaltung der Badiſchen Dampfſchifffahrt auf dem
Bodenſee . Dieſelbe beſaß 7 Dampfſchiffe , 3 Schleppbote , 1 Trajekt⸗
kahn. Die Dampfſchiffe legten 156426 lem zurück , ein Schiff durchſchnittlich
täglich 108,33 km, befördert wurden 197020 Perſonen , 492 Tonnen
Gepäck , 5397 Thiere , 40992 Tonnen Güter . Die Einnahmen waren
278804 M. , die Ausgaben 235064 M. , der Einnahmeüberſchuß 43740 M. ,
ſomit Verzinſung des Anlagekapitals von 1246400 M. 3,51 / .

Die Main - Neckarbahn gehört Baden , Preußen und Heſſen gemein⸗
ſam. Sie hat im Ganzen 94,50 km Länge , davon Baden 38,80 , Preußen
6333, Heſſen 49,37 ; die Reineinnahme war 1882 2031540 M. , davon erhielt
Baden ( nach Abzug von 15212 M. für Perſonalzulagen und Wohnungs⸗
geldzuſchüſſen der badiſchen Bedienſteten 664454 M. ) 679666 M. , Preußen
497685 M. , Heſſen 854189 M. . Auf badiſchem Gebiet befinden ſich
10 Stationen ( davon 2 neben Stationen der badiſchen Staatsbahn ) .

) Ohne die gepachteten und in Mitbetrieb genommenen, dagegen einſchließlich der
verpachteten Strecken.
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Poſt und Telegraph .

An Verkehrsanſtalten der Reichs - Poſt - und - Telegraphenverwaltung
in den Oberpoſtdirektions - Bezirken Karlsruhe und Konſtanz ( welche außer
Baden noch den preußiſchen Regierungsbezirk Sigmaringen und den heſſi —

ſchen Kreis Wimpfen umfaſſen ) beſtanden am 1. November 1883 : Poſt⸗
ämter I. Klaſſe 18 , ſelbſtändige Telegraphenämter (J. Klaſſe ) 3, Poſt —
ämter II . Klaſſe 22 , Poſtämter III . Klaſſe 165 , Poſtagenturen 388 ,

Zweig⸗Poſtanſtalten 13 , Poſthilfſtellen 145 , zuſammen 754 Verkehrs —

anſtalten ( gegen 557 zu Ende 1878) . Von dieſen 754 Verkehrsanſtalten
waren 357 mit dem Reichstelegraphen verbunden und 62 mit Eiſenbahn —
Stationen vereinigt . Außerdem beſtanden 2 Bahn - Poſtämter und 2 zeit —
weiſe in Wirkſamkeit tretende Hoflager - Telegraphenſtationen ( Schloß
Mainau und Schloß Kirchberg ) .

Die Länge der Linien des Reichstelegraphen am 1. November 1883

betrug 3792 km , die Länge der Leitungen 8657 km mit 482 Morſe⸗
apparaten und 144 Fernſprechern ; außerdem war in Mannheim eine

Stadt⸗Fernſprechanſtalt mit 220 Anſchlußſtellen und 238 Fernſprechern
in Betrieb ; in Karlsruhe befindet ſich eine ſolche in Einrichtung .

Das Perſonal betrug am 1. November 1883 : 2934 Köpfe , wovon
1335 Beamte , 1418 Unterbeamte , 47 Poſthalter und 134 Poſtillone .

Bei den Poſt - bezw. Telegraphenanſtalten ſind im Jahre 1882

aller Art ohne
Werthangabe . . 34938684 — 36718200 —

davon Poſtkarten . 6040260 — 6394554
davon Druckſachen . 6022584 — 6173118 —

2. Packete ohne Werth —
angabe . 2356776 — 2425392 —

3. Briefe mit Werth⸗
angabe 42 220014 201237678 201384 192111930

4. Packete mit Werth⸗
angabe 156780 136567980 166176 219211722

5. Poſtanweiſungen . 1707891 109944948 1894563 108380168
6. Poſtaufträge zur

A. Einziehung von
Geldbeträgen . 190155 18300362 211170 —

b. Einholung von
Wechſelaccepten . 3864 — — —ꝗ

7. Poſtnachnahmen . 309744 2236230 230562 1461816
8. Zeitungsexemplare 121717 — 102901 —

Einzelnummern — 23782393 20465305 —

Geſammtzahl bezw .
⸗Betrag aller Poſt —
ſendungen ( ohne
Zeitungen ) . . 39884000 468287000 41847000 521166000

7 2Dagegen 1878 . . 33564000 398238000 243 2
9. Telegramme 577478 — 536793 “ ) —

Dagegen 1878 . . 446356 — 425860 —

Auf je einen Einwohner entfallen in Ankunft 22½2 Briefſendungen ,
25 , Poſtſendungen überhaupt , 0,3 , Telegramme .

) Darunter 28129 vom Bahntelegraph zugeführt.
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Kredit und Verſicherung .

Badiſche Bank in Mannheim und Karlsruhe . Stand vom
31. Dezember 1882 . Grundkapital in 30000 St . Aktien zu 300 M.
9 Mill . M. , Reſervefond 1422067 M. , Notenumlauf 15531900 M. ,
ſonſtige Paſſiva 1248976 M. Dagegen der Baarbeſtand 5298790 M. ,
Reichs⸗Kaſſenſcheine und Banknoten 5580320 M. , Wechſel 18856316 M. ,
Lombard 928398 M. , ſonſtige Aktiven 1837908 M. , Summe der

Paſſiven , wie Aktiven 27202943 M. Im Jahre 1882 wurden an eigenen
Noten eingelöſt 102828100 M. , ausgegeben 118360000 M. , Wechſel im

Eingang 42249 St . 100834604 M. , im Ausgang 43382 St . 101148549
M. zum durchſchnittlichen Zinsſatzvon 4,15/f . Vertheilte Dividende 6/ %.

Reichsbank Geſchäftsumſatz der im Großherzogthum beſtehenden
Reichsbank - Hauptſtelle Mannheim und der Reichsbank - Stelle Karlsruhe
im Jahr 1882 in Einnahme und Ausgabe leinſchl . der von denſelben
reſſortirenden Bankanſtalten ) :

Mannheim Karlsruhe
M. M.

Lombärbberkehrnrynrn 5947600 8040700

Wechſelverkehtht . . 419033900 165424900

Anweiſungsverkehr 2391700 2277700

Giroverlehh 868535600 237183600

Depoſitenverkeerhy . — 5000

Verkehr mit Reichs - u. anderen
Staatskäfſen „ „ 5931500 28774600

Geſammtverkehr 1301840300 441706500

Rheiniſche Kreditbank in Mannheim . Geſammtumſätze in
Ein⸗ und Ausgang 1716854129 M. ( davon Kaſſa - Verkehr 422540770 M. ,
Konto⸗Korrent 841949042 M. , Wechſel 194963413 M. , Effekten 257400904

M. ) . Die Aktiva und Paſſiva ſchließen mit je 43892800 M. , davon
entfallen bei den Aktiven auf Kaſſa - Konto 675046 M. , Reichsbank⸗
Giro - Konto 986955 M. , diverſe Debitoren 28399017 M. , Wechſel - Konto
7909372 M. , Effek Konto 3225491 M. , Effekten des Beamten⸗

Unterſtützungsfonds 62 M. , Konſortial - Betheiligungen 1664672 M. ,
Coupons⸗Konto 179513 M. , Immobilien - Konto 624869 M. , Liegenſchafts —
Konto 165324 M. , und bei den Paſſiven auf Kapital - Konto 12000000 M. ,
diverſe Kreditoren 16793916 M. , Acceptations - Konto 11939828 M. ,
Aval - Konto 784380 M. , Reſervefond - Konto 936913 M. , Dividenden —
Konto 1428 M. , Beamten - Unterſtützungsfond 62990 M. , Deleredere —
Konto 475000 M. , Gewinn - und Verluſt - Konto 898355 M.

Rheiniſche Hypothekenbank in Mannheim . Die Bilanz auf
31. Dezember 1882 ergibt an Aktiven 62959662 M. , und zwar : Inventar
3000 M. , Stempelſteuer auf noch unbegebene Pfandbriefe 3580 M. ,
Kaſſenbeſtand und Reichsbank - Saldo 349167 M., Wechſelbeſtand 345796 M. ,
Disagio - Konto 1533771 M. , Debitoren in Konto - Korrent 298297 M. ,

Annuitäten - Darlehen 16625782 M. , Kündbare Darlehen 42063449 M. ,

Kaufſchillings - Forderungen 157350 M. , Kommunal - Darlehen 693426 M. ,

Liegenſchafts - Konto 1447/2 M. , Vortrags - Konto 741272 M. , und an

Paſſiven 62959662 M. , und zwar : Aktien - Kapital 3000000 M. , Pfand⸗
brief⸗Kapital ( zu 41 / ) 17649500 M. und ( zu 4 % ) 39666900 M. ,
Kommunal⸗Obligationen ( zu 4½ / ) 237800 M. und ( zu 4 %, ) 164400 M. ,

verlooſte Pfandbriefe ( zu 5 %, 4½ % und 4/ ) 108800 M. , verlooſte

Kommunal - Obligationen ( zu 4½ % und 4¾ ) 37700 M. , Kapital - Reſerve —
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fond incl . Zinſen 497080 M. , Disagiofond 353630 M. , Dividenden —
Reſervefond 41298 M. , Beamten - Unterſtützungsfond 24092 M. , uner⸗
hobene Dividenden 1879/81 2563 M. , fällige unerhobene Pfandbrief —
und Kommunal - Obligationenzinſen 114959 M. , Kreditoren in Konto —
Korrent 124421 M. , Vortrags - Konto 553977 M. , Gewinn - und Verluſt⸗
Konto 382542 M. Von den Annuitäten und kündbaren Darlehen kommen
16586395 M. auf Baden ( davon 11583829 M. im Kreis Mannheim )
und 39426431 M. auf Preußen , der Reſt auf die Pfalz , Heſſen und ein
kleiner Theil auf Elſaß . Von den verkauften Pfandbriefen 10602400 M. ,
alſo 18,49 auf Namen inſcribirt , und zwar 4544300 M. auf Mündel
6058100 M. auf andere Pfandbriefbeſitzer .

Kreis - Hypothekenbank Lörrach . Die Schlußbilanz auf 31.
Dezember 1882 ergibt an Aktiven : Kaſſa 28179 M. , Hypothekar - Dar⸗
lehen 3528706 M. , Gantrödel 1131373 M. , Fauſtpfand - Verträge und
Schuldſcheine 394727 M. , Liegenſchaften 1000 M. , Valoren 184593 M. ,
Zinſen 18244 M. , Konto - Korrent 281 M. , zuſammen 5287103 M. , und
an Paſſiven : Aktien 600000 M. , Bank - Obligationen 4228947 M. , Gut⸗
haben - Büchlein 339328 M. , Reſervefonds 68000 M. , Dividenden 43263 M. ,
Gewinn - und Verluſt - Konto 7565 M. , zuſammen 5287103 M.

Badiſche Verſorgungsanſtalt in Karlsruhe . Nach dem Stand
zu Ende 1882 : Verſorgungsverträge auf wachſende Leibrenten 20262
Eonds 12227291 M. ) und auf Kapitalien und feſte Renten 1491
( Fonds 2182352 M. ) ; Lebensverſorgungs - Verträge 31707 ( verſichertes
Kapital 126905128 M. , Fonds 15921094 M. ) ; Sparkaſſe⸗Einleger 3485
( Einlageguthaben 1302998 M. , Fonds 1430092 M. ) ; Kinderverſorgungs —
Verträge Einlagen 5416 ( Guthaben 714353 M. ) . Der Geſchäftsumſatz
war 1882 in Einnahme und in Ausgabe je 23363747 M. Das Aktivum
und Paſſivum ſchließt mit 34476981 M. ab. Die verzinslich angelegten
Aktivkapitalien betragen 30699832 M. , wovon 66/ , gegen Ver —
pfändung von Liegenſchaften , 28,71 in Werthpapieren , 52 / auf
Fauſtpfänder .

Vorſchuß - und Kreditvereine wurden für 1882 106 ermittelt .
Die Zahl von deren Mitgliedern war ( am Schluß des Rechnungsjahres )
58033 ; die Zahl der gewährten Vorſchüſſe 124151 , der Betrag derſelben
53664487 M. ( darunter 62657 Prolongationen mit 13466462 M. ) .
6282 Mitgliedern war ein Konto - Korrent eröffnet mit einer Geſammt⸗
einnahme von 67293235 M. und einer Geſammtausgabe von 68230925 M.
Der Geſammtumſatz der Vereine war 443663013 M. ; der Reingewinn
betrug 904451 M. Die Summe der Aktiven war 51056214 M.
( darunter in Wechſeln der Geſchäftskunden 20907893 M, Guthaben an
die Kontokorrent - Inhaber 19654433 M. ) , der Paſſiven 51056214 M.
( darunter Geſchäftsantheile der Mitglieder 11785397 M. , Reſervefond
1856153 M. Anleihen von Privaten 15749294 M. , Sparkaſſeneinlagen
7584672 M. , an die Kontokorrent - Inhaber 4102215 M. ) .

Ländliche Kreditvereine beſtanden zu Ende 1882 50 , davon
gehörten 34 dem Verband für das ſüdliche und weſtliche Deutſchland an ;
Rechnungsergebniſſe über dieſelben liegen noch nicht vor . Für das Jahr
1881 lagen von 43 ſolchen Vereinen die Rechnungsergebniſſe vor ; deren Mit⸗
gliederzahl betrug am Jahresſchluß 4091 ; die Einnahme war 2129179 M. ,
die Ausgabe 2062353 M. , der Kaſſenvorrath 66854 M. Die Summe
der Aktiven 1495295 M. ( darunter Reſtſchuld der Mitglieder und Privaten
1139184 M. , Güterzieler 125208 M. , bei Banken und Vereinen 103685 M. ) ,

U
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der Paſſiven 1466315 M. darunter bei Mitgliedern und Privaten 940585 M. ,
bei Banken und Vereinen 115929 M. , Sparkaſſeneinlagen 234515 M. ,
Geſchäftsantheile der Mitglieder 97344 M. , Reſervefond 27407 M. ) .
Von den 43 Vereinen gehörten 21 dem Verbande für das ſüdliche und
weſtliche Deutſchland an .

Oeffentliche Sparkaſſen waren 1881 108 vorhanden mit 184775
Einlegern mit einem Einlageguthaben von 145384570 M. 1880 betrug
die Zahl der Einleger 177081 mit einem Einlageguthaben von 134670005 M. ,
das Aktivvermögen betrug 1881 155818242 M. , darunter verzinslich
angelegte Aktivkapitalien 147667247 , wovon 63 auf Darlehen gegen be—
dungenes Unterpfand in Liegenſchaften , 12 / auf Liegenſchafts - Kaufſchillinge ,
9 % auf Staatspapiere , 2 auf ſonſtige Kreditpapiere , 1 % auf Fauſt⸗
pfand - Darlehen und 13 % auf Darlehen gegen Schuldſcheine kommen .

Feuerverſicherung . Im Großherzogthum beſteht eine allgemeine
Brandverſicherungs - Anſtalt , bei welcher alle Gebäude zu vier Fünftel
des Werthanſchlages verſichert ſein müſſen . Die Verſicherung des fünften
Fünftels bei anderen Verſicherungsanſtalten iſt freigeſtellt . Der geſammte
Werthanſchlag leinſchließlich des Fünftels ) der Gebäulichkeiten betrug zu
Ende 1882 1487265070 M. Das fünfte Fünftel war bis zu 225280189 M.
( 76 %) verſichert . Für Fahrnißverſicherung beſtanden bei verſchiedenen
Verſicherungsunternehmungen 203560 Verträge mit einem Verſicherungs —⸗
kapital von 1320020784 M.

Handel und wirthſchaftliche Verhältniſſe .

Handelskammern gab es 7, Handelsgenoſſenſchaften 6
und Gewerbevereine 68.

Im Jahr 1882 wurden 1798 Viehmärkte abgehalten , auf denen
7621 Pferde , 170535 Stück Großvieh , 53556 Stück Kleinrindvieh ,
246896 Schweine , 30306 Schafe und Ziegen aufgeſtellt waren . Ueber
Fruchtmärkte wurde von 35 Orten berichtet ; der Geſammtverkauf war
564151 Zentner Getreide - , Hülſen - und Oelfrüchte .

An land - und forſtwirthſchaftlichen Liegenſchaften ( ohne
Bauplätze ) wurden veräußert 13600 ha Acker , 351 ha Garten ,
4328 ha Wieſe , 538 ha Rebland , 3180 ha Wald , 1700 ha ſonſtige ,
im Ganzen 23697 ha , zu dem Geſammtpreis von 36530312 M.

Durchſchnittspreis eines Hektars war für Acker 1917 M. , für Garten
4529 , für Wieſe 2310 , für Rebland 4851 M. , für Wald 819 M. Der
durchſchnittliche Pachtpreis für einen Hektar Acker war 90 M. , für einen
Hektar Wieſe 109 M.

Ueber die Preiſe von Arbeit und Lebensbedürfniſſen im Jahre
1882 liegen u. A. folgende allgemeine Durchſchnittszahlen vor : der Tage —
lohn für gewöhnliche , keine beſondere Geſchicklichkeit verlangende Arbeit
1 M. 91 Pf . für den MWann ( im Sommer ) , 1 M. 23 für die Frau ;
der Liedlohn für einen Knecht 186 M. , für eine Magd 120 M. Der
Zentner Weizen 11 M. 75 Pf . ( im Jahr 1881 12 M. 38 Pf . ) , Roggen
9 M. ⸗04 Pf . ( 9 M. 73 Pf . ) , Hafer 7 M. 53 Pf . ( 7 M. 53 Pf . ) , Kartoffeln
3 M. 06 Pf . ( 2 M. 91 Pf . ) , Heu 3 M. 73 Pf . ( 3 M. 74 Pf . ) , das Pfund
Brod ( Schwarzbrod ) 14 Pf . ( 13,3 Pf . ) , Ochſenfleiſch 65 Pf . ( 69 Pf . ) ,
Schweinefleiſch 63 Pf . ( 69 Pf . ) , Hammelfleiſch 64 Pf . ( 63 Pf . ) , Kalb —
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fleiſch 55 Pf . ( 50 Pf . ) ; Butter 1 M. 08 Pf . ( 1 M. 06 Ff . ) , zehn Eier
62 Pf . ( 61 Pf . ) , der Liter Repsöl 86 Pf . ( 87 Pf . ) , Erdöl 27 Pf .
( 30 Pf . ) , der Zentner Ruhrkohlen 1 M. ( 1 M. 02 Pf . ) , Saarkohlen
95 Pf . ( 93 Pf . ) , ein Ster Buchenbrennholz 9 M. 50 Pf . ( 10 M. 25 Pf . ) ,
Fichtenbrennholz 6 M. 25 Pf . ( 6 M. 75 Pf . ) .

Zahlungsbefehle wurden von den Bürgermeiſtern 34513 ( 1881 :
38745 ) , von den Amtsgerichten 90913 ( 98089 ) erlaſſen . Liegenſchafts —
vollſtreckungen wurden 2146 ( 3238 ) , Fahrniß - und Halmfrüchte —
vollſtreckungen 3866 ( 4265 ) vorgenommen , Konkurſe wurden an —
hängig 259 ( 222 ) ; Pfandurkunden wurden 8453 über 24512436 M.
Kapitalbetrag , richterliche Unterpfänder 7166 über 8099432 M.
Kapital , Vorzugsrechte für Kaufſchillinge 41470 über 62706110 M.
und für Gleichſtellungsgelder 2224 über 7693124 M. eingetragen . Die

Zahl der erledigten Rechtsſtreitigkeiten vor den Bürgermeiſtern war
7042 ( 7928 ) , die der erledigten Zivilprozeſſe vor den Amtsgerichten
34976 ( 35482 ) .

Gewerbelegitimations - Karten und - Scheine wurden 16248
( 16183 ) ertheilt ; davon Karten an inländiſche Handelsreiſende 2798
( 2890 ) , ausländiſche Handelsreiſende 3 (3) , Scheine für Verbreitung von
Schriften Form . L 52 ( 57) , für Muſikaufführungen , Schauſtellungen ꝛc.
Form . A ertheilt 309 ( 350 ) , ausgedehnt 2362 ( 2539 ) , für ſonſtigen Ge—
werbetrieb Form . B 12077 ( 11972 ) , für Ausländer Form . C ertheilt
301 ( 341 ) , ausgedehnt 674 ( 722 ) , für Ankauf und Verkauf von Erzeug⸗
niſſen der Jagd und des Fiſchfangs Form . D 325 ( 269 ) , für Gegen⸗
ſtände des Wochenmarktverkehrs Form . E 383 ( 32 ) .

Breandfälle an Gebäuden kamen ( 1882 ) vor 505 in 352 Gemeinden ,
Gebäude wurden zerſtört bezw . beſchädigt 1538 ( 544 ganz , 994 theil —
weiſe ) und zwar 550 Wohnhäuſer , 304 Scheuern , 353 Ställe , 222 ſon—
ſtige Nebengebäude , 25 Kirchen , Rathhäuſer ꝛc. , 84 gewerbliche Gebäude .
Entſchädigung wurde geleiſtet 948614 M. von der General - Brandkaſſe ,
191117 M. von Privatgeſellſchaften und 7689 M. wegen Löſchmaßregeln
aus Gemeindekaſſen . Mobiliarentſchädigungen wurden an 576 Perſonen
in 692 beſchädigten bezw. zerſtörten Gebäuden mit 534246 M. geleiſtet

Feuer wehren beſtanden 350 mit 28858 Mitgliedern . Gemeinde —
Feuerſpritzen waren vorhanden 3485 , davon 1466 Handſpritzen .

Hauptgebäude gingen durch Neu - und Erſatzbau 1498 , Neben —
gebäude 2658 zu, während von jenen 590 , von dieſen 842 durch Abbruch ,
Feuer , Waſſer und Sturm abgingen .

Unterricht und Bildung .

Die Univerſität Heidelberg wurde im Sommer 1883 von 1038
( evangel . theolog . 54 , juriſt . 416 , medizin . 231 , philoſ . Fakultät 318,
Hoſpitanten 39 ) , Freiburg von 909 ( kath . theolog . 52 , juriſt . 209,
medizin . 345 , philoſ . Fakultät 217 , Hoſpitanten 86) , die Polytechniſche
Schule in Karlsruhe von 290 Studirenden beſucht . Geſammtzahl der
Studirenden der Hochſchulen 2237 , des Lehrerperſonals 254 ( 188 Lehrer ,
66 Hilfslehrer und Aſſiſtenten ) . Die Kunſtſchule in Karlsruhe zählte
9 Profeſſoren und Lehrer und 90 Schüler .
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Ueber die ſonſtigen Schulanſtalten gibt die folgende Ueberſicht
Auskunft :

Aaßalts⸗ Iter Schller
lehrer lebrer

1 . Gymnaſien 1/10 . 82 12 182 62 4239
2. Progymnaſien ( 2 mit

Realgymnaſien ver —
Dünden ) : dsgl . 4 35317 697

3. Realgymnaſien ( 2 neun⸗

nach dem An⸗
Stande vom ſtalten

und 2 ſechsklaſſige ) . dsgl . 4 50 20 1026
4. Höhere Bürgerſchulen :

a. mit Lehrplan der
Realgymnaſien . . dsgl . 22 98 65 1751

b. ohneLateinunterricht dsgl. 5 56 28 1259

5. Lehrerbildungsanſtalten
a. Turnlehrerbildungs —⸗

Anftältt dsgl . 1 2 —
b. Lehrerſeminare . dsgl . 4 248910 418
C. Präparandenſchulen dsgl . 3 612 176

6. Baugewerke - Schule in
Karlsruhe ſ½11482 1 6 5 93

7. Kunſtgewerbe - Schule
i Kaärlsruhe 1/1 . 83 10 — 141⁰

dsgl . in Pforzheim . dsgl . 1 3 — 95
8. Gewerbeſchulen . . . 1. /10 . 82 42 56 24 6057
9. Taubſtummenanſtalten Schlj . 82/83 2 22 — 208

10, Blinden - Erziehungs —
anſtalt in Ilvesheim . dsgl . 4 — 46

11. Lehrerinnenſeminar
( Prinzeſſin ⸗Wilhelm⸗
Stift ) in Karlsruhe . Okt. 83 1 4 8 78

12. Höhere Mädchenſchulen Oſtern 82 7 45 — 1972
13. Volksſchulen ? ? ) . . Schlj . 82/83 1585 3216 — 245521

hiezu Uebungsſchulen
der Seminare dsgl . 2 19 — 875

Induſtrieſchülen . dosl . 79 157/1 1780 2
15. Privat⸗Lehr - und⸗Er⸗

ziehungsanſtalten . . dsgl . 174 4 2 2
16. Kleinkinderſchulen . . Ende 1882 283

7. Landwirthſchaftliche
Winterſchulen . . . Wtr . 82/83 12 12 — 231

18. Obſtbau - Schule in
Karlsruhe 7 dsgl 1 2 — 32

19. Landwirthſchaftliche
Lehranſtalt Hochburg . 1 . Nov . 82/83 1 4 — 32

) 59 ſtändige Schüler , 49 Abendſchüler, 33 Gäſte. f
*) An allen Volksſchulen wird Fortbildungsunterricht obligatoriſch ertheilt .
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Geſundheitspflege und Verſorgung .
Die Zahl der Aerzte war ( Ende 1882 ) 519 , der Zahnärzte 15, der

Wundärzte 9, der Hebammen 2155 , der Thierärzte 116, der Apotheken 184 ,
der Filialapotheken 7, der Handapotheken 11, der Nothapotheken 1.

In den Heil - und Fflegeanſtalten Illenau , Pforzheim und
Heidelberg wurden verpflegt ( Ende 1882 ) 1279 Kranke , wovon 601
männlich , 678 weiblich . Das Direktions - , Aufſichts - und Wirthſchafts —
perſonal beſtand aus 296 Perſonen , 143 männl . , 153 weibl .

Sonſtige Kranken - und Verſorgungsanſtalten wurden ( 1878 )
gezählt : 24 Pfründner - , 43 Kranken - , 35 Waiſen - und Rettungsanſtalten ,
1 Anſtalt für Mägdeausbildung , 3 Entbindungs - bezw . gynäkologiſche
Anſtalten , 2 Beherbergungsanſtalten ; ferner 81 gemiſchte Anſtalten ,
darunter 53 für Pfründner und Kranke , 16 für Pfründner , Kranke und
Waiſen und 12 je für Pfründner , Kranke , Waiſen , Beherbergte , Zöglinge
in verſchiedener Zuſammenſetzung . Dieſe Anſtalten ſind eingerichtet zur
Aufnahme von 3198 Pfründnern und Spitaliten , 40 Blinden , 3658
Kranken , 2288 Waiſen , 192 Zöglingen , 127 zu Beherbergenden .

Im Jahre 1882 wurden in 104 allgemeinen Krankenanſtalten mit
öffentlichem Charakter 24054 Kranke verpflegt ( 15266 männliche
und 8788 weibliche ) mit 584452 Verpflegungstagen ; die Zahl der
Betten betrug 3417 ; Augenheilanſtalten und Enebindungsanſtalten mit
öffentlichem Charakter gab es je 3 mit 149 bezw. 62 Betten , 1620 bezw.
350 Verpflegten . Privat - Krankenanſtalten mit mehr als 10 Betten
gab es 2, Privat - Augenanſtalten gleichfalls 2 mit 40 bezw . 38 Betten ,
217 bezw . 403 Verpflegten .

Von den 38937 Geſtorbenen des Jahres 1882 waren 24202 ärztlich
behandelt und 14735 nicht , ſtarben im Kindbett 421 , an Infektions —
krankheiten 3811 , an Lungenſchwindſucht 4836 , Lungenentzündung 3368 ,
an Magenkrebs 506 , an ſonſtigem Krebs 1057 . Fälle von Infektions —
krankheiten wurden angemeldet 10956 ( Typhus 1566 , Kindbettfieber 367 ,
Scharlach 5360 , Diphteritis 3635 , Blattern ? 8) . Im Impfjahr 1882
wurden 78114 Impfungen vorgenommen ( davon 42704 Erſtimpfungen ,
35410 Wiederimpfungen ) .

Die Zahl der Geiſteskranken betrug bei der Zählung im Septem —
ber 1880 : 4304 , davon waren 3193 außerhalb der Anſtalten und 1111
in Anſtalten , 2119 waren männlich , 2185 weiblich ; außerdem wurden
320 Epileptiſche gezählt .

Die Zahl der Bade - und Kurgäſte der hauptſächlichen Badeorte
des Großherzogthumes war im Jahr 1883 : Ueberlingen 395 , Donau —

eſchingen 700 , Dürrheim 360 , Boll 18 , Steinabad 125 , Säckingen
102 , bei Rheinfelden 238 , Badenweiler 4088 , Sulzburg 110 , Glotterthal
100 , Suggenthal 204 , Kirnhalden 218 , Gengenbach 200 , Zell a. H. 119 ,
Rippoldsau ? , Sulzbach 612 , Antogaſt 460 , Freiersbach 1062 , Petersthal
2293 , Griesbach 810 , Rothenfels 194 , Langenbrücken 200 , Rappenau 294 ,
Weinheim 198 , Baden mit Lichtenthal (einſchließlich Beſuchsgäſte ) 49107 .

Rechtspflege .

Zivil - Rechtspflege . 1882 . Beim Oberlandesgericht waren 623

Berufungen , von denen 531 durch Endurtheil erledigt wurden und 109
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Beſchwerden ; bei den Landgerichten 5918 Fälle in erſter und 862 Fälle
in zweiter Inſtanz ( 4894 Endurtheile ) anhängig , bei letzteren kamen 388
Arreſtverfügungen , 253 Beſchwerden und 53 Rechtspolizeifälle vor . Die
Amtsgerichte hatten 36475 Zivilprozeſſe ( 20883 Endurtheile ) , 442
Konkurſe ( davon 258 neue ) und 36738 Rechtspolizeifälle zu behandeln
und erließen 94629 Zahlungs - , 33225 Vollſtreckungs - und 13298 Arreſt⸗
befehle .

Die Bürgermeiſterämter erließen 34513 Zahlungsbefehle und erle —
digten 7042 Rechtsſtreite

Straf - Rechtspflege . 1882 . Beim Oberlandesgericht ergaben
ſich 25 Reviſionen , 61 Beſchwerden , ſowie 9 ( ſämmtlich zurückgewieſene )
Anträge auf Erhebung der öffentlichen Klage . Bei den Landgerichten
wurden 1119 Vorunterſuchungen geführt , 715 Berufungen , 25 Wieder —
aufnahmsgeſuche behandelt , ſchwurgerichtliche Urtheile ergingen 244 , Erſt —
inſtanzurtheile der Strafkammern 995 wegen Verbrechen und 1370 wegen
Vergehen . Bei den Amtsgerichten kamen 14 Vorunterſuchungen und 7 Ge—
ſuche um Wiederaufnahme vor ; ſie erließen 10062 Urtheile ( davon 17
ohne Schöffen ) , 10062 Urtheile ( davon 1107 auf Privatklagen und 1682
wegen Uebertretungen ) , 36428 Forſt - und 1816 ſonſtige Strafbefehle .

Gerichtlich wurden im Ganzen 18143 Straffälle ( Verbrechen und
Vergehen ) erledigt und hierbei 11041 Perſonen ( 1 auf 142 Einw . ) ver⸗
urtheilt .

Von den 18143 Straffällen betrafen 6645 Diebſtahl , 2504 Belei⸗
digungen , 1724 Körperverletzungen , 1200 Betrug und Untreue , 874
Unterſchlagung , 574 Sachbeſchädigung , 448 Wehrpflichtvergehen , 411
Vergehen gegen das Forſt - Strafgeſetz , 349 gegen die Reichs - Gewerbe —
ordnung , 291 Jagdvergehen , 287 Begünſtigung und Hehlerei , 280 Nöthi —
gung und Bedrohung , 276 Meineid und Eidesbruch , 244 Widerſtand
gegen die Staatsgewalt , 243 Unzucht , 213 Urkundenfälſchung und Unter —
drückung .

Die erkannten Strafen waren 324 mal Zuchthaus , 8178 mal Gefäng —
niß , 12 mal Feſtungshaft , 81 mal Haft , 2453 mal Geldſtrafe , 53 mal
Verweis . In 683 Fällen wurde auf Nebenſtrafen erkannt .

Wegen Uebertretungen kamen bei den Amtsgerichten 1517 , bei den
Bezirksämtern 45800 , bei den Bürgermeiſtern 117681 , zuſammen 164998
Beſtrafungen vor . Forſtſtrafthaten kamen 48978 zur Anzeige ; dieſelben
wurden in 47528 Fällen mit Geld , in 508 Fällen mit Haft beſtraft ; bei
551 Fällen erfolgte Freiſprechung und 391 Fälle blieben unerledigt .

Strafanſtalten . Der Perſonalbeſtand war durchſchnittlich 1882
in den Zentral - Strafanſtalten 1293 , in den Kreisgefängniſſen 125 , in
den Amtsgefängniſſen 602 ( ohne 429 Unterſuchungsgefangene ) , zuſammen
2020 . Die durchſchnittliche Beſetzung des polizeilichen Arbeitshauſes
war 170 .

Verwaltungs - Rechtspflege . Die Bezirksräthe entſchieden 1882
in 191 Verwaltungs - Rechtsſachen , der Verwaltungs - Gerichtshof über 72
Rekurſe ( 4 Vergleich und Verzicht , 38 beſtätigend , 22 abändernd , 5 ge—
miſcht , 3 verwerfend ) .

Finanzen .

Die Steuerkapitalien , der Steuerfuß und der Steuer —
ertrag waren im Jahr 1882 :



574 Allgemeine ſtatiſtiſche Verhältniſſe .

Direkte Steuern Kapital Steuerfuß Ertrag

Grund⸗ und Gef
außeuer“)

148128479 26
05

run 0 4842847/38
Häuſerſteuer 763096410 28

6405782

Erwerbſteuer 1092880000 26 2987189
Nachtrag an Grunde,

Hüüſer und
Erwerbſteuer . . — — 221475

Geſetzlicher Antheil des Staats am
Reingewinn der Badiſchen Banke . — — 20418

Kapitalrenten - Steuer 5 851559580 15 1337539

Fixirte Steuer undVerl⸗
15⁹⁹f — — 893

4191820729 — 10973246

hiezu kataſtrirte ſteuerfreie Kapitalien 88544152

Geſammtes Steuerkapital . . 4280364881

Indirekte Steuern Menge Steuerfuß 418
Acciſe 347207 Hektol . 3 Pf . “ “ ) 929255
) Ohmgeld . 245357 „ 2 Pf . * ) 455269

vom Wein
Averſen u. Wein⸗

lagergebühr . — 2656
; inländiſchen . . 1167214 „ 2

2
Rf. 3735083

vom Bier anslärdiſchen 92868 „ Pf . 297180
vom inländiſchen . 27524 „ * u. 12 Pf. 160814

Weenmein ausländiſchen 36780 12 u. 14 Pf . 580418

Ochſen . 16994 Stück 115M .
vom Rinder , Kühe 597658

Schlachtvieh Farren . 102681 5„ 4 M.

Fleiſch. 204375 Pfund 4 Pf . 8175⁵

25 / 172 %839
chenkungsacciſe 2/, 31/ 0/ 0, 5746

Erbſchaftsacciſe
1/ , 3½ % u . 10 % 905746

9400090
Juſtißgefälle ( Gerichtskoſten , Sporteln , Taxen und Rechts —

polizei - Gebühren der Gerichte , Notariatsgebühren ) . 2967896
Erlös aus Stempelmarken und geſtempelten Impreſſen

5977 M. , Sporteln , Taxen der Verwaltungsbehörden ,
Polizeiſtrafen der Bezirksämter , Abhörgebühren 612873 M. ,
Hundstaxen 247432 M. , Erſatz an Hundemuſterungs Koſten
5242 M . . 871524

Forſtgerichtsgefälle , Strafen und Gerichtskoſten⸗Erfatz 3 3 71842

Steuerſtrafgefälle , Steuernachträge und ſonſtige Einnahmen 429014

Geſammteinnahme der 6r e 24713615
Die Erhebungskoſten betrugen . . . 2885346

Steuer — in 21828266

Die Steuerrückſtände betrugen am 31. Dezember 1882 108269 M.
Für ausgeführtes Bier wurden 147462 M. , für ausgeführten Brannt —⸗
wein 22380 M. Steuer rückerſetzt .

) Darunter Beförſterungsſteuer ( 129850
) Vom Obſtwein bei Acciſe 0, Pf. , bei

M. ) .
Ohmgeld 0, Pf.
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Der Ertrag der Kameral - und Forſtdomänen im Jahr 1882 war

Einnahmen aus : Ausgabe an :
M.

Gebäuden . 99152 Steuern , Umlagen ,
landw . Grundſtücken . 1837509 Brandverſicherung . 236105

Gewerbeeinrichtungen . 16749 Kirchen , Pfarreien ,
Holß 31721312 Schulen uw820050
Forſtnebennutzungen 238701 Grundſtock . . 8 7458

Schadenerſatz vonForſt — Verſchiedene Laften 192460

fredeln KE . 5994 Verwoultunpadnemarde⸗ 2461679

Lehen u. Berechtigungen 57491 253717752
Grundſtockk . 518420 5 5
Verſchiedeneem . . 53563 Reinertrag 2831139

6548891

Die Domänen beſtanden ( 1. Januar 1882 ) in 338 Gebäuden , im

Brandverſicherungs - Anſchlag von 8604196 M. , 106 ha Gärten , 10486 ha,

Acker, 8052 ha Wieſen , 32 ha Reben , 89161 ha Wald , 1380 ha Waſſer ,
Wege , Oedung , zuſammen 109218 ha im Steueranſchlag von 81827771 M. ,

in Gefällen und Rechten von jährlich 128470 M. im Kapital⸗
anſchlag ( 18fach ) von 2312460 M. , darunter Holzerlös aus angekauften

Murgſchifferrſchafts - Rechten 67897 bezw . 1222146 M.
Die Koſten der Zollverwaltung berechnen ſich wie folgt : Ein —

nahmen aus der Reichskaſſe 1251705 M. , unmittelbare 295659 M. ,

zuſammen 1547364 M. Ausgabe 1775043 M. ; Mehrausgabe 227679 M.

Rechnungsergebniſſe für 1882 .

1. Hauptſtaatsrechnung .

Ordentlicher Etat . Einnahmen . Ausgaben .
M. M. M. M.

Staatsminiſterium 2722977 7748824

Großherzogliches Haus . . — 1748150

altdſtändte — 137357

Geheimes Kabinet . . . — 22003
Staatsminiſterium . . . — 62146

Geſandtſchaft beim Reich . — 29925

Herauszahlungen der Matri —
kularbeiträge z

lareiſealſ⸗
2722977 5706267

Averſum f . die Zolausſckhlüſſe — 31377

Verſchiedenes . . — 11599

Miniſterium der Juſtiz ,
d. Kultus u. Unterrichts 1507663 8478943

Miniſterium . — 105445
— 1549 40

Landgerichte . . —
Staatsanwal tſe0f 5
Bezir ſtiz 1708897
Stra fanſtalt en⸗ 1117318

Allgemeine Ausgaben für die
Rechts pflege —

1789
5

Kültuuns 3 —

Unterricht und ünfeVerſchiedenes . .
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Einnahmen. Ausgaben .
M. M. M.

Miniſterium des Innern 2490637 8843782
Centralbehörden . . — 432660
Bezirksverwaltung , Polizei

und Gendarmerie . . . 335983 2987779
Milde Fonds und Armen —

üän: t : — 185153
Heil⸗ und Pflegeanſtalten 909788 1037166
Gewerbe u. Landwirthſchaft 13976 270314
Waſſer⸗ und 1230810 3900527
Verſchiedenes . . . 5 8⁰ 30183

Finanzminiſterium 34203283 12759189
Centralbehörden . . — 300255
Domänenverwaltung . . . 6548891 3717752
Steuerr : 924713612 2885346
Saäliſten 1118835 608269
Zoll ! : „e eeee 1547364 1775043
Münze 32348 26004

AllgemeineKaſſ enverwaltung 242233 4163
Staatsſchuld (ſ . Seite 33

— 1750000
Penſionen . . — 1680865
Verſchiedenes — 11492

Oberrechnungskammer 125⁵ 93567

Ordentlicher Etat 40924685 37924305

Außerordentlicher Etat .

Staatsminiſterium . . . — —
Miniſterium der Juſtiz , des Kultus

und Unterrichts 33 — 655829
Miniſterium des Innern . . . 104487 862883
Finanzminiſtsrium 323775 251119
Oberrechnungskammer . . — —

Außerordentlicher Etat 428268 1769831

Ordentlicher u . außerordentl . Etat 41352947 — 39694136

2. Eiſenbahnkaſſen - Rechnung .

Einnahme .
M.

Perſonen⸗ , Gepäck⸗ ꝛc . ⸗Verkehhrr 11298546
Güter⸗ ꝛc . ⸗Verkehchr Iiee
Für Benützung von Bahnanlagen ꝛc. 452339
Für Ueberlaſſung von Betriebsmittelkull . . . 781323
Erträge aus Veräußerungenn 832²90
Verſchiedene und ſonſtige Einnamen . . . 558290

32023234
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Ausgabe . “ )

Beſoldungen und Gehalte .
Andere perſönliche Ausgaben

c. Allgemeine ſachliche Ausgaben
Unterhaltung der Bahnanlagen :

d. Anlagen auf freier Strecke
Bahnhofanlagen

f. Telegraphen - und Signaleinrichtungen
Bahntransport :

g. Koſten der Züge
h. Unterhaltung der Betriebsmittel 8

Erneuerung beſtimmter Gegenſtände :
i. Oberbau 8

k. Betriebsmittel .
l. Für Benützung fremd

leiſtung fremder
m. Miethe : Wagenmiethe 5
n. Leihegeld für Betriebsmittel .

r Bahnanlagen und für Dienſt⸗
Bahnverwaltungen . .

Hiernach ergibt ſich ein Einnahmeüberſchuß von
darunter Antheil der Privatbahnen 3
bleibt Reinertrag der Staatsbahnen

Hiezu der Antheil Badens an dem 2031540 M. betragenden
Reinertrag der Main - Neckarbahn , hier 833 % ſeines
durchſchnittlichen Baukapitals von 7610533 M. .

Geſammteinnahme aus Eiſenbahnen .

M.
4743711¹
3865548

891438

801981
563447

47687

1382390
2341064

736260
454470

492625
923874

11540
18256035

13767199

498222
13268977

664454

13933431

Die einzelnen Poſitionen vertheilen ſich auf die Verwaltungszweige
in folgender Weiſe :

l ̃ T SportverAllgemeine Bahn⸗ „ 5Rer⸗ 0 Aeußere erpedi⸗ Zugbeglei⸗verwal — Baonhof⸗ 35 tungs⸗
waltung tung dienſt ‚ dienſt

M. M. M. M. M
a. 603264 734850 1294061 759767 550669

381232 281147 942508 596653 753591
338507 47433 292532 165649 13412

— 801981 — —
— 563447 —d —
— —

— 1736260 —

7338 258384 71929 5350 20118—

E

F

g.
F U

Zugbeför⸗
derungs⸗

dienſt
M.

801100
910417

33905

1382390
2341064

454470
89506

923874
11540

1370341 4471189 2601030 1527419 1337790 6948266
Hof⸗und Staats⸗Handbuch 1883. Gedruckt 6. Dezember 1883.

237
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Staatsſchuld am 1. Jannar 1883 .

1. Allgemeine Staatsſchuld ( Amortiſationskaſſe ) .

unverzinslich verzinslich zuſammen
M. M. M.

An andere Staatskaſſen leinſchl . 12

Mill . Gulden an den Domänen —

öee , 21990295 12152305 34142600

aillflk . — 128095 4814664 4942759
Summe 22118390 16966969 39085359

davon ab Aktiva in 33
pfand⸗Darlehen ꝛ . . 2724471

Reine Staatsſchuld⸗ 11840649
Dieſelbe war am 31. Dezember 1881 12206079

Schuldenverminderung im Jahre 1882 365430

Dieſe Verminderung iſt entſtanden :

Einnahme ( Aktivzinſen und ſonſtige Einnahmen ) 1053845
Ausgabe ( Paſſivzinſen und Verwaltungskoſten ) 688415

Mehreinnahme , d. i. Tilgungsfondd 2365430

2. Eiſenbahn - Schuld ( Eiſenbahn⸗Schuldentilgungs⸗Kaſſe ) .

M. M.

a. Verzinsliche Schulden . . 329280805

nämlich Lotterieanlehen ( 35fl osje zu
3½ % ) 2231395

Anleihe zu 3½9 7960154

4˙⁰ 3333 252807486

Mrdertenanlethe zu 4 5 500
7145 73526

Baukoſten⸗Vorſchüſſe 3 040

Kontokorrent⸗Schuld an bie Am Ue⸗
tiſationskaſſe 4 % % . . . . 23053031

b. Unverzinsliche Schuld : Papiergeld 2441308 , rückſtändige

Looſe , Coupons ꝛc. 2462551 , Verſchiedenes 122436 M. 5026295
Summe der Paſſiva 334257101

davon Aktiva der Eiſenbahn⸗Schuldentilgungs - Kaſſe . — 7900520
Reine Eiſenbahn - Schuld

Dieſelbe war am 31. W 1881 50

Schuldenverminderung im Jahre 1882 2278792
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Dieſe Verminderung iſt entſtanden :
M. M.

Einnahme : 1. Abgelieferte Eiſenbahn⸗
Gefälle :

Staatsbahn . . . 14607418
Main⸗Neckar - Bahn .

— — 15255472
2. Reichs - Poſtgefälle . . 8 390030
3. Aktivzinſen und ſonſtige Einnahmen 221646
4. Staatszuſchunnn 1750000

17617148
Davon ab die

Ausgabe : 1. Baukoſten . . . 1854166
Verwältunng 59341
Baſfſtözinſefß 13424819

— 15338356

Schuldenverminderung w. o . 2278792

Einnahmen und Ausgaben der Kreisverbände im Jahr 1882 .

Laufende darunter Laufende darunter
Einnahmen Umlagen Ausgaben Armenpflege

M. M. M. M.
Konſtanz . . 183933 117679 164732 96922

4
1566

Villingen 93418 56633 88877 34375 20719
Waldshut . . 136879 78064 171842 92045 28995
Freiburg . . 320480 246229 315768 148777 134506
Sökrachhh 94631 89277 128223 63304 41759
Offenburg . . 186378 998266 206172 72528 56567
Bädenn 84269 74662 92287 33001 39894
Karlsruhe 197115 169498 208224 125776 63181
Mannheim . . 160965 127556 159026 65044 84029
Heidelberg 21897½7 163999 201073 66513 81730
Mosbach . 196331 164488 175541 60451 104958

zuſammen 1873376 1387911 1911765 858736 698204

Gemeindeſinanzen .

Das Gemeindeve zögen betrug am 1. Januar 1881 nach den revi⸗
dirten Rechnungen 52¹1 M. , darunter Aktivkapitalien 19828545 M.

Die Gemeindeſchulden 49464818 M.
Das umlagepflichtige Gemeinde - Steuerkapital betrug für 1883

3167960614 M.
Die Gemeindeſteuern

Umlage 12069712 M., A

ſondere Umlagen
Von dem Gemeinde Januar 1881 entfiel auf die

acht der SStädteordnung un henden Städte :
Gemeindeve M. , Gemeindeſchulden 28366365 M. ,

umlagepflichtiges ( für 1883 ) 751150248 M. , allgemeine
Umlagen 3059760 M. , Auflagen auf den Bürgernutzen 14854 M.

waren für 1883 im Voranſchlag : allgemeine
age auf den Bürgernutzen 830245 M. , be⸗
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Theilnahme Badens an den Ceiſlungen für das Deutſche Reich .

Die Berechnung der Matrikularbeiträge , ſowie des Antheils an den
Ueberſchüſſen der Zölle und der Tabaksſteuer und an den Reichsſtempel —
Abgaben findet für Baden nach der Bevölkerungszahl von 1570254 , im
Vergleich zu der Zahl 45234061 ſtatt . Die Matrikularbeiträge Badens
betragen für 1883/84 4807914 M. , für 1884/85 4615269 M; die er⸗
wähnten Einnahmeantheile Badens 3085305 M. bezw. 3274305 M.

An dem Rekrutenbedarf iſt Baden im Verhältniß von 1541277 zu
44525939 betheiligt .

Für die Abrechnung über die gemeinſamen Zoll - ꝛc. Einnahmen ,
ſoweit ſolche noch zu geſchehen hat , gilt das Verhältniß von 1564940 zu
44766183 .

Einige Theile des Großherzogthums ſind vom deutſchen Zoll —
gebiet ausgeſchloſſen , nämlich: vom Amtsbezirk Konſtanz die Ge—
meinde Büſingen und die Inſel Reichenau , vom Amtsbezirk Engen Hof
Püttenhardt , vom Amtsbezirk Waldshut die Gemeinden Altenburg , Balters —
weil , Berwangen , Dettighofen , Jeſtetten , Lottſtetten und der Nebenort Alb —

führen .
Die Geſammtbevölkerung dieſer Zollausſchlüſſe iſt 5314 .

1

Wahleintheilung des Großherzogthums .

a. Wahlbezirke für die Wahlen der Abgeordneten zur
zweiten Kammer der Landſtände .

1. Amtsbezirke Ueberlingen und Pfullendorf und von S
meinde Mahlſpüren im Thal ( 36733 Einwohner ) .

2. Amtsbezirke Meßkirch und Stockach ohne die bei 1 und 5 genannten
Gemeinden ( 28886 Einw . ) .

3. Stadt Konſtanz ( 13372 Einw . ) .
4. Amtsbezirk Konſtanz ohne Stadt Konſtanz ( 25835 Einw . ) .
5. Amtsbezirk Engen und vom Amtsbezirk Stockach die Gemeinden

Aach , Beuren , Eigeltingen , Orſingen , Steißlingen , Volkertshauſen
und Wiechs ( 26568 Einw . ) .

6. Amtsbezirk Bonndorf und vom Amtsbezirk Waldshut die Gemeinden
des vormaligen Amtsbezirks Jeſtetten ( Altenburg , Baltersweil , Berg —
öſchingen , Berwangen , Bühl , Dettighofen , Erzingen , Geißlingen ,
Grießen , Günzgen , Hohenthengen , Jeſtetten , Lottſtetten , Rechberg ,
Riedern , Stetten , Weisweil ) , ferner die Gemeinden Bechtersbohl ,
Degernau , Detzeln , Eberfingen , Endermettingen , Horheim , Löhningen ,
Obereggingen , Oberlauchringen , Obermettingen , Ofteringen , Schwerzen ,
Thiengen , Untereggingen , Unterlauchringen , Untermettingen , Wut —
öſchingen ( 32739 Einw . ) .

7. Amtsbezirke Waldshut ohne die bei 6 genannten Gemeinden und
Säckingen ohne die bei 11 genannten Gemeinden ( 31774 Einw . ) .

8. Amtsbezirke St . Blaſien , Schönau und Amtsbezirk Neuſtadt ohne
die bei 14 genannten Gemeinden ( 32712 Einw . ) .

9. Stadt Lörrach und Gemeinde Stetten ( 8885 Einw . ) .

tockach die Ge⸗
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AmtsbezirkLörrach ohne die bei 9 genannten Gemeinden ( 27058 Einw . ) .
Amtsbezirk Schopfheim und vom Amtsbezirk Säckingen die Gemeinden
Bergalingen , Hütten , Karſau , Niederſchwörſtadt , Nollingen , Ober —

ſchwörſtadt , Oeflingen , Wallbach , Willaringen ( 25567 Einw . ) .

Amtsbezirk Müllheim und vom Amtsbezirk Staufen die Gemeinden

Bremgarten , Dottingen , Eſchbach , Feldkirch , Griesheim , Hartheim ,
Heitersheim , Schlatt und Thunſel ( 28218 Einw . ) .
Amtsbezirk Donaueſchingen ( 25466 Einw . ) .
Amtsbezirk Villingen und vom Amtsbezirk Neuſtadt die Gemeinden

Bregenbach , Bubenbach , Eiſenbach , Friedenweiler , Hammereiſenbach ,
Langenordnach , Neuſtadt , Oberbränd , Rudenberg , Schollach , Schwerzen —
bach , Urach , Vierthäler , Waldau ( 31867 Einw . ) .

Amtsbezirk Staufen ohne die bei 12 genannten Gemeinden , Amts —

bezirk Freiburg ohne die bei 16 , 17 und 18 genannten Gemeinden

( 29017 Einw . ) .

Amtsbezirk Breiſach und vom Amtsbezirk Freiburg die Gemeinden

Buchheim , Hugſtetten , Mengen , Munzingen , Neuershauſen , Opfingen ,
Schallſtadt , Scherzingen , St . Georgen , Thiengen , Umkirch , Walters —⸗

hofen , Wolfenweiler ( 30015 Einw . ) .

Amtsbezirk Waldkirch , vom Amtsbezirk Emmendingen die Gemeinden

Denzlingen , Freiamt , Holzhauſen , Kollmarsreuthe , Maleck , Otto —

ſchwanden , Reuthe , Sexau , Vörſtetten , Waſſer und Windenreuthe
und vom Amtsbezirk Freiburg Betzenhauſen , Gundelfingen , Hochdorf ,
Lehen , Wildthal und Zähringen ( 33659 Einw . ) .
Stadt Freiburg ( 36401 Einw . ) .
Amtsbezirk Emmendingen ohne die bei 17 und 20 genannten Ge—
meinden ( 26933 Einw . ) .
Amtsbezirk Ettenheim und vom Amtsbezirk Emmendingen bezw .
Amtsgerichts - Bezirk Kenzingen die Gemeinden Bleichheim , Bombach ,
Broggingen , Herbolzheim , Kenzingen , Niederhauſen , Nordweil , Ober —

hauſen , Tutſchfelden und Wagenſtadt ( 29152 Einw . ) .
Stadt Lahr ( 9390 Einw . ) .
Amtsbezirk Lahr ohne die Stadt Lahr und vom Amtsbezirk Offen—⸗
burg die Gemeinde Altenheim ( 27269 Einw . ) .
Amtsbezirk Triberg und Amtsbezirk Wolfach ohne den früheren
Amtsgerichts - Bezirk Haslach ( Gemeinde Bollenbach , Fiſcherbach , Has —
lach , Hauſach , Hofſtetten , Mühlenbach , Schnellingen , Steinbach , Sulz —
bach , Welſchenſteinach ) ( 35490 Einw . ) .

Amtsbezirk Wolfach ohne die bei 23 genannten Gemeinden und vom

Amtsbezirk Offenburg die Gemeinden des früheren Amtsbezirks
Gengenbach ( Berghaupten , Bermersbach , Biberach , Gengenbach ,
Nordrach , Fabrik Nordrach , Oberentersbach , Oberharmersbach , Ohls
bach, Reichenbach , Schwaibach , Unterentersbach , Unterharmersbach ,
Zell a. H. ) ( 25872 Einw . ) .

25. Amtsbezirk Offenburg ohne die bei 22 , 24 und 26 genannten Ge—⸗
meinden ( 25759 Einw . ) .
Stadt Offenburg ( 7274 Einw . ) .
Amtsbezirk Kehl ( 26723 Einw . ) .

Amtsbezirk Oberkirch und vom Amtsbezirk Achern die Gemeinden

Fautenbach , Gamshurſt , Großweier , Mösbach , Oensbach , Renchen ,
Wagshurſt ( 25993 Einw . ) .
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50 .
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53 .
54 .

Amtsbezirk Achern ohne die bei 28 genannten Gemeinden und vom
Amtsbezirk Bühl die Gemeinden Altſchweier , Bühl , Bühlerthal ,
Herrenwies , Hundsbach , Kappelwindeck , Lauf , Neuſatz , Ottersweier ,
Waldmatt ( 30343 Einw . ) .

Amtsbezirk Bühl ohne die bei 29 genannten Gemeinden , Amtsbezirk
Baden ohne die Stadt Baden und vom Amtsbezirk Raſtatt die Ge—
meinden Hügelsheim , Iffezheim , Söllingen , Stollhofen ( 30319 Einw . ) .
Stadt Baden ( 11923 Einw . ) .
Stadt Raſtatt ( 12356 Einw . ) .
Vom Amtsbezirk Raſtatt die Gemeinden Biſchweier , Gaggenau ,
Kuppenheim , Muggenſturm , Niederbühl , Oberndorf , Oberweier , Stters —
dorf , Plittersdorf , Rothenfels , Steinmauern , Wintersdorf , ſowie die
Gemeinden des Amtsgerichts - Bezirks Gernsbach ( 30181 Einw . )

Amtsbezirk Raſtatt ohne die bei 30, 32 und 33 genannten Gemeinden
und Amtsbezirk Ettlingen ( 32859 Einw . ) .
Stadt Karlsruhe ( 49301 Einw . ) .
Amtsbezirk Karlsruhe ohne Stadt Karlsruhe ( 33661 Einw. h) .
Stadt Durlach ( 7474 Einw . ) .
Amtsbezirk Durlach ohne Stadt Durlach und vom Amtsbszirk
Bruchſal die Gemeinden Büchenau , Forſt , Karlsdorf , Neuthard , Ober —
grombach , Untergrombach ( 29944 Einw . ) .

Amtsbezirk Bretten und vom Amtsbezirk Bruchſal die Gemeinden
Heidelsheim , Helmsheim , Neuenbürg , Oberöwisheim , Unteröwisheim
( 30879 Einw. h) .
Amtsbezirk Bruchſal ohne die bei 38 , 39 und 41 genannten Ge—
meinden ( 32624 Einw . ) .
Stadt Bruchſal ( 11373 Einw . ) .
Stadt Pforzheim ( 24037 Einw . ) .
Amtsbezirk Pforzheim ohne Stadt Pforzheim ( 30928 Einw . ) .
Amtsbezirk Schwetzingen und vom Amtsbezirk Mannheim die Ge—
meinden Ilvesheim , Ladenburg , Neckarhauſen ( 37540 Einw . ) .
Stadt Mannheim ( 53465 Einw . ) .
Amtsbezirk Weinheim und vom Amtsbezirk Mannheim die Gemeinden
Feudenheim , Käferthal , Sandhofen , Schriesheim , Wallſtadt und die
abgeſonderten Gemarkungen Kirſchgartshauſen , Sandtorf und Schaar
hof ( 33116 Einw . ) .
Amtsbezirk Wiesloch und vom Amtsbezirk Heidelberg die Gemeinden
Bruchhauſen , Kirchheim , Leimen , Nußloch , Rohrbach , Sandhauſen ,
St Ilgen ( 33296 Einw . ) .
Stadt Heidelberg ( 24417 Einw . ) .
Amtsbezirk Heidelberg ohne die bei 47 und 48 genannten Gemeinden
( 31933 Einw . ) .
Amtsbezirk Eppingen und vom Amtsbezirk Sinsheim die Gemeinden
Bockſchaft , Eichtersheim , Eſchelbach , Hilsbach , Kirchardt , Michelfeld ,
Reihen , Waldangelloch , Weiler ( 26970 Einw . ) .

Amtsbezirk Sinsheim ohne die bei 50 genannten Gemeinden ( 26770
Einw . ) .

Amtsbezirk Eberbach und Amtsgerichts - Bezirk Buchen ( 30009 Einw . ) .
Amtsbezirk Mosbach ( 31763 Einw . ) .
Amtsbezirk Wertheim , Amtsgerichts - Bezirk Walldürn und vom Amts —
gerichts - Bezirk Tauberbiſchofsheim die Gemeinden Pülfringen und
Schwarzenbrunn ( 35284 Einw . ) .
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Amtsgerichts - Bezirk Tauberbiſchofsheim ohne die bei 54 genannten
Gemeinden ( 29933 Einw . )

Amtsbezirk Adelsheim u. Amtsgerichts - Bezirk Borberg ( 32232 Einw . ) .

b. Wahlkreiſe für die Wahlen zum Reichstag .

. Amtsbezirke Konſtanz , Meßkirch , Pfullendorf , Stockach und Ueberlingen

( 110184 Einw . ) .
Amtsbezirke Bonndorf , Donaueſchingen , Engen , Triberg und Villingen

( 109026 Einw . ) .
Amtsbezirke Neuſtadt , Säckingen , Schönau , Schopfheim , St . Blaſien

und Waldshut ( 112867 Einw . ) .
Amtsbezirke Breiſach , Lörrach , Müllheim und Staufen ( 98196 Einw . ) .

. Amtsgerichts Bezirk Emmendingen , Amtsbezirke Freiburg und Wald⸗

kirch ( 111962 Einw . ) .
Amtsgerichts - Bezirk Kenzingen , Amtsbezirke Ettenheim , Lahr und

Wolfach ( 98237 Einw . ) .
Amtsbezirke Kehl , Oberkirch und Offenburg ( 96081 Einw . ) .

. Amtsbezir ke Achern , Baden , Bühl , Amtsgerichts - Bezirk Raſtatt

( 118985 Einw . ) .
Bezirk Gernsbach , Amtsbezirke Durlach , Ettlingen und

901 Einw . ) .Pforzheim ( 12
. Amtsbezirk Karlsruhe und Amtsbezirk Bruchſal ohne den vormaligen0 0 91

Amtsgerichts - Vezirk Philippsburg ( Gemeinden Huttenheim , Kirrlach ,
Kronau , Neudorf , Oberhauſen , Philippsburg , Rheinhauſen , Rheins —⸗

heim , Wieſenthal ) ( 124183 Einw . ) .
Amtsbezirke Mannheim , Schwetzingen und Weinheim ( 124121 Einw . ) .

Amtsbezirke Heidelberg , Eberbach und Mosbach ( 115610 Einw . ) .

Amtsbezirke Bretten , Eppingen , Sinsheim und Wiesloch und die bei

10 genannten Gemeinden vom Amtsbezirk Bruchſal ( 115333 Einw . ) .

Amtsbezirke Adelsheim , Buchen , Tauberbiſchofsheim und Wertheim

( 112568 Einw . ) .
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